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Abend ■ Ausgabe
den Ansprachen Rickerts und Kalles noch weitere Mittheilungen
hinzu und betonte namentlich , daß die Kulturhöhe eines Volkes nicht
nur nach den gläuzendeu Spitzen der Wissenschaft und Kunit , sondern
nach dem Stand der allgemeinen Volksbildung beurtheilt werden

müsse . Die politische Gleichberechtigung habe den Drang nach

Wissen und Bildung in den Massen gewaltig erregt . Diesem Streben

möge man opferwillig entgegenkommen , alle veralteten BlldnngS -

schranken müssen fallen . Das Beste in unserer Kultur gehöre allen

Volkskreisen und alle guten Bürger seien verpflichtet , brüderlich sich
in Reih ' und Glied zu stellen , um als Lehrer des Volkes zu wirken .

Die eigentlichen Verhandlungen des ersten Tages begannen
mit dem Vortrag des Geh . RegierungSratWrofessorvr . Bö Hine rt -

Dresden über das Thema : „ Die Volksheime und die Bildungs -

bestrebungen der Gegenwart
" . Der Inhalt des Vortrages ist ans

den einstimmig angenommenen Leitsätzen ersichtlich . Der Redner

beleuchtete die Fortschritte des deutschen Volker und anderer

Nationen in den letzten 25 Jahren und gedachte besonders der von Eng¬
land seit 1873 aiiSgegangenen UniversitätS -AusdehnungS - Bewegung ,
di - sich auf Amerika und die skandinavischen Länder mit ihren

sogenannten Volkshochschulen und neuerdings auch aus Oesterreich
mit erstreckt . Grundsätzlich bemerkte Dr . Böhmert , daß bei den

Volkrbilduugsbeflrebnngen der Gegenwart das Hauptgewicht nicht

ans Kenntnisse in einzelnen Wissensgebieten zu legen sei , die immer
Stückwerk bleiben , sondern auf die Pflege des GemuthS , des

religiösen Sinnes , der rechten Menschenliebe und der Entwickelung
des sittlichen Charakters . Diese Bildung , in welcher auch der

Acrmste mit dem Reiche » wetteifern könne , müsse wirkliches Gerncni -

gnt des Volkes werden . Die Leitsätze lauteten :
I . Die Bildnngsbestrebungen der Gegenwart haben die Auf¬

gabe , allen Volksklasseu nicht nur besseres Wissen und mehr Kennt¬

nisse initzutheilen , sondern vor Allem tiefere Gemüthsbildung und

religiöse Gesinnung mit wahrer Menschenliebe zn verbreiten und

sittliche Persönlichkeiten erziehen zn helfen .
II . Eine besonders dringliche Pflicht der Gegenwart ist die

Fortbildung der Erwachsenen durch die Pflege edler Geselligkeit

zwischen den Angehörigen der verschiedenen Bevölkeruiigsklassen und
der Austausch der Kulturgüter durch diesen Verkehr .

Diesem Zweck bienen neben Fortbildungsschulen , VolkS -

bibliotheken , Volksunterhaltungsabenden , Bildungs - und VolkSwohl -

Vereinen rc . iusbesoiidere auch Volksheime , in denen Jedermann in
der Hast des Erwerbslebens ober nach ber Arbeit des Tages kurze
Rast und Erholung in Lese - unb U-nlerhaltungSzimmern oder freunb -

liche » Aufenthalt in Garten unb Walb finden . Turn » und Spiel¬
plätze mit Familienmitgliederii benutzen , Vorträge und Unter -

haltungskurse besuchen , mit Seinesgleichen und Höhergebildeten in
edler Geselligkeit verkehren und auf Verlangen auch einfache Be¬

köstigung und Erquickung ohne Trink - und VerzehruugSzwang
haben kann . .. „ „

III . Die Versammlung empfiehlt allen Bildungs - , Volkswohl - ,
Handwerker - , Gewerbe - , Bürger - : c. Vereinen , entweder selbständig oder
im Biiiide mit den Gemeindeverwaltungen aus die Schaffnng von
Volksheime » ein ganz besonderes Augenmerk zu richten und die dazu
erforderlichen Einrichtungen je nach den örtlichen Verhältnissen
81

Am zweiten Hauptversamuilungstage berichtete zuerst der

ReichstagSabgeordnetc Dr . H . Pachnicke - Berlin über „ das ländliche
Fortbildungswesen

" und hob in der Einleitung hervor , daß alle
Glieder unseres Volkes des Lichtes theilhastig werden mib inS -

befonbere auch zn Gerebelter Willensrichtung unb zu höherem Wissen
unb praktischen Können in ihrem Berufe zuerst bnrch gute Volks¬

schulen unb bann weiter durch Fortbildungs - und Fachschulen unter

Mitwirkung der bereits höher gebildeten Klassen geführt werden
mühten . In der Debatte wurde namentlich die Einführung
obligatorischer Fortbildungsschulen auch für Preußen nach dem

Vorgang anderer deutschen Staaten gefordert . Die eiiistiuiinig an -

geuommenen Leitsätze lauteten : , , , ,
Die Entwickelung des ländlichen ForlbildungSfchiilwesenS ist

in einzelnen deutschen ^ Staaten , zumal in Preußen , in bedauerlicher
Weise zurückgeblieben unb muß fortan mit allen Mitteln gefbrbett
werben .

Die Zahl der Schulen ist erheblich zu vergrößern .

Die 25 . jahrige Jubelfeier der Gesellschaft

| uv Verbreitung von Volksbildung .

Die Begründung des neuen Deutschen Reichs in dem Jahre

1871 hat auch einen ber friedlichsten deutschen Vereine , bie „ Gesell -

5* aft für Verbreitung von VolkSbilbung "
, ins Leben gerufen , welche

die nach heißen Schlachten wiedergewoimeue Ruhe durch ein edles

ffriedenswerk feiern wollte unb im Juni 1871 in Berlin zu bei »
ilweck zusammentrat : „ ber Bevölkerung , welcher bnrch die Volks -

lämleii im Kinbesalter nur bie Grundlagen der Bildung zugänglich

aemacht werden , dauernd Bildungrstoff unb Bilbungsniittel zu -

«nfiikrcn , um sie in höherem Grabe zu befähigen , ihre Auf -

aaben im Staate , in Gemeinde unb Gesellschaft zu ver -

fdien unb zu erfüllen .
" Der verbienstvolle , srühverstorbene

Seanuiber ber Gesellschaft war ber Elberfelder Gymnastal -

Ode
'
rlehrer Dr . Franz Leiding , welcher eben ans dem

Selbe schon mit bem Keime bes Todes znriickgekehrt war und in

einem Aufruf au die deutsche Bevölkerung betonte : „ daß der wi - dcr -

aewonneiie Friede uns zu ernstester Selbstprüfung und zu erneuter

Auf,lahme der Kulturarbeit an ber allgemeinen Volksbildung fuhren

müsse unb baß infolge der Gewährung des allgemeinen und direkten

Wahlrechts für den Reichstag die Freiheitsfrage zn einer Frage der

Bildung ber Mafien geworben fei ." Rach 25 - iähriger Wirksamkeit

war bie Gesellschaft , einer freundlichen Aufforberung bes Allgemeinen

BürgervereiuS in Barmen folgend , wieder an ihre Wiege , ins

gewerbfieißige Wupperthal , .MÜckgekehrt . Aus dem der

26 . Hauptversammlung überreichten Festberichte ist ersichtlich ,
daß die Gesellschaft unter mannigfachen Schwierigkeiten der

inneren Parteikämpfe doch nicht vergebens gearbeitet hat und

freudig bie ihr in ber Zukunft gestellten Aufgaben erfassen kann .
Die Gesellschaft , welche im Juni 1871 mit 158 Bildungs -, Arbeiter - ,
Handwerker - , Bürger -, Gewerbe - rc . Vereinen mib 1299 Personen
beerünbet würbe , zählt gegenwärtig 3831 Milglieber , unb zwar
1075 Vereine mib 2756 Personen . Sie hat in öffentlichen Ver¬

handlungen unb zahlreichen Schriften mib Berichten namentlich bie

Stuften der allgemeinen Volksbildung behandelt ; insbesondere haben
die Volks - und FortbilduiigSschulen , die Verbreitung guter Volks -

eriften, die Volksbibliothekeu , das öffentliche VortraftSwesen , der

uSwirthschaftliche Unterricht der Mädchen , die Pflege edler

Geselligkeit , die Gesundheitspflege und bie Sparkassen eingehende
Behandlung erfahren .

Der Vorsitzende ber Gesellschaft , Herr ReichrtagSabgeorbneter
H . Rickert , welcher nach bem Tobe des ersten Vorsitzenden ,
Schulze - Delitzsch , seit nunmehr 13 Jahren die Gesellschaft geleitet
unb zn immer größerer Ausdehnung geführt hat , gedachte der großen
Zeit vor 25 Jahren unb beleuchtete auch bcn Wechsel und Rückschlag
ber Zeilen sowie bett gegenwärtigen neuen Aufschwung . Er betonte ,
daß die Gesellschaft nicht nach Stand , Rang , nach politischer oder
kirchlicher Parteistelluilg frage , vielmehr an der Beseitigung der

Klassengegensätze arbeiten und jeden Volksgenossen in den Stand

setzen wolle , an den großen Schätzen unserer Kultur Theil zu
nehmen . Als Wahlsprnch ber Gesellschaft könnten bie Worte

gelten , welche Kaiser Wilhelm I . in beit Grundstein des

deutschen Reichstaasgebäudes niederlegte : „ Der Ordnung , der

Freiheit , der Gerechtigkeit , ber gleichen Liebe für alle Kreise unseres
Volkes sei unverbrüchlich bicje Arbeit gewidmet .

" Nach Rickert

sprach Herr Stadtrath Fritz Kal le - Wiesbaden , ber eigentliche
Hauptmitbegründer der Gesellschaft , über die Aufgaben , welche sich
die Gesellschaft vor 25 Jahren gestellt und immer hoch gehalten und

zu erfüllen gesucht habe . Wenn auch einzelne Mitarbeiter vom

Ziele abgeirrt seien , so habe sich die Gesellschaft durch ihre An -

regmigen und praktisches Arbeiten doch große Verdienste erworben
und dürfe auf bem betretenen Wege mit frohem Mnthe weiter
fortschreiten .

Bei der eigentlichen Festfeier fügte ber Generalsekretär J . TewS

Der Unterricht soll nicht nur bie Volksschulbildung befefttaert ,

sondern darüber hinaus die Eigenart und Bedürfnisse des Wh -

wirthschaftlichen Berufs berücksichtigen und praktisch verwerthbar «

Kenntnisse vermitteln . t
Zur Ertheilung des Fachunterrichts sind auch intelligente Lanb -

wirthe mit heranzuziehen . , ..
Für bie Ausbildung ber Lehrer sollen Fachkurse , möglichst tttt

Anschluß an lanbwirthschastliche Fachschulen , eingerichtet werde » .
Die Kosten der Einrichtung und Unterhaltung der ländliche »

Fortbilbungrschuleu hat hauptsächlich ber Staat zu übernehmen .
Den britten Verhanblniigsgegenstanb bilbete das Thema ;

„ Neuere Erscheinnngeu auf bem Gebiete ber Jugeublitteratur ,
worüber Herr Gyinuasialbirektor a . D . K . Schrnelzer - Charlottenburg
berichtete . Auch tiefer Rebner legte auf bie Vertiefung bes deutschen

Gemüthes bas Hauptgewicht unb verlangte , baß bie Gesellschaft Front
machen müsse gegen bie Versuche , bnrch einige höchst bedenkliche
neuere Erscheinungen ber sozialbemokratischen Lilteralur baS Gift beS

Neides unb Hasses unb bet Gleichgültigkeit gegen bas Vaterland in

bie Kinbergemüther ber Arbeiterfamilien hinelnzustreuen . AlS

Mittel gegen biese Ausschreitungen der Litteratur wurde jedoch nicht
bas Einschreiten ber Polizei , sondern bie Abfafinng und Verbreitung

guter Jugeiibschrifteu bnrch bie Gesellschaft empfohlen .
Der 4 . unb 5 . Berathungsgegenstanb betrat die Frage der

Volksbibliotheken uub Volksunterhaltungsabende , worüber der

Generalsekretär Herr I . TewS - Berlin berichtete und die nachstehenden

einmüthig angenommenen Leitsätze begründete .
IV . Volksbibliotheken . Die Versammlung richtet unter

ausdrücklicher Anerkennung der gegenwärtigen Leistungen an alle

Vereine , welche Bildungsbestrebuiigen zu fördern geeignet sind , bje
bringende Aufforderung , bem Verlangen nach guter Lektüre , das M

allen Volkskreisen sich bemcrflM ) macht , durch verstärkte Pflege du

Volkslesestätteu entgegeiizukommen und besonders auf eine möglichst
vollkommene Einrichtung unb Organisation ber Leseeinrichtnngen

für Jedermann Bedacht zn nehmen .
Für das Land erscheint bie Errichtung von Kicisdibliotheken ,

aus beuen kleine Ortsbibliothekeii gespeist werden können , besonders

zweckmäßig . „ ,
In den Städten ist die Begründung von Central - Bibliothcke »

mit Lesezimmern , an welche nach Erforderniß Zweig - Bibliotheken in

ben einzeliien Stadttheilen sich anschließen , anzustreben .
Den Vereinen an bemfelben Orte wird empfohlen , für diese »

Zweck miteinander in Verbindung zu treten , gemeinsam vorzugehen
unb bie Gemeinden für eine ausgedehnte Betheiligung zu intereffiren .

V . Volksunterhaltungsabende . Die Versammlung

begrüßt bie weitere Ansbehuung uub innere Ausgestaltung ber

Volksunterhaltmigsabenbe als einen wichtigen Schritt , die werth -

vollsten Schätze unserer nationalen Kultur zum Gemeingut Aller z»

machen unb Angehörige ber verschiedenen Bevölkerung ? - unb

Berusskreise zu edler Geselligkeit zusammenzuführen , unb empfiehlt
bie Fortführung unb weitere Ausdehnung dieser Veranstaltungen
angelegentlichst . „ c „

Sie spricht ferner ihre lebhafte Zustimmung zu der Ver¬

anstaltung von Eltern - Abenden Seitens pädagogischer Kreise a » 3

unb erhofft davon , daß eine größere llebereinftimnnmg ber päda¬
gogischen Maßnahmen in Hans uub Schule herbeigeführt werde .

Wo bie örtlichen Verhältnisse es geftaften , ist auf bie Ver¬

anstaltung von volksthüiulichen Theatervorstellungen ( wie sie ja
hier , dank bem Entgegenkommen bes Herrn Intendanten v . Hülsen
auf Anregung bes Rechtsanwalts Dr . Bergas , bereits mit Glück

eiugeführt finb ) ein besonderes Gewicht zu legen .
Die Barmer 26 . Hauptversammlung schloß nut einer ganz er¬

hebenden großen Festfeier im Centralhotel . Die Feier wurde be¬

sonders weihevoll durch einen Prolog unb bnrch ein Festspiel «Mehr

Licht " von bem Banner Dichter Walther Bloem . Die VeranstaltunM
bes Allgeiueinen Bürgervereins uub bie Aufnahme der Festgaffe
durch bie Barmer Bevölkerung wirb allen Teilnehmern uuver -

geßlich bleiben . Das Wupperthal ist nicht nur eine Statte btf

fleißigsten industriellen Schaffens , fonberu auch einer wirklich tief¬
sinnigen gemüthreichen Geselligkeit und Naturfreude , bie befqubetS
auch in mehreren Ansprachen bes Elberfelder VolksdichlerS Friedrich
Storck Ausdruck fand .

( Nachdruck verboten .)

Varlftr Brief .
— , 9 . Juni .

Wenn es in der Natur grünt und blüht und selbst das

prosaischste Herz des eingefleischtesten Großstädters sieh hinaus -

sehnt in die Berge oder aufs Land , wo jetzt Vogelgesang
das Erwachen begrüßt und die Abende wirklich Erfrischung

und Kühle bringen , dann befindet sich Paris in der Hoch¬

saison . Gerade in die erste Hälfte des Zuni , zwischen den

französischen Derby und den „ Grand Prix “
, fallen noch eine

Menge von Festlichkeiten , Diners , Bälle , Wohlthäiigkeits -

Lorstcllnngen , Konzerte , deren Ertrag zur Errichtung von

Statuen oft recht unbekannter Größen dienen soll , Bazare
und „ Garden - parties

“
zum Besten der Armen . Auch ein

wunderhübsches Fest , das allerdings allein um diese Jahres¬

zeit zur vollen Geltung kommen kann , bie „ Fete des Fleurs “
,

findet dann stets statt und ist auch dieses Mal wieder am

ätzten Sonnabend und Sonntag abgehalten worden . Nur

im Spätfrühjahr , wenn Alles schon in voller Blüthe steht
-Mab boch die Bäume und Sträucher noch nichts von ihrer

Frische eingebnßt haben , ist es möglich daß ein Blumen¬

korso richtig gewürdigt wird , daß er den Rahmen findet ,
ter dafür der einzig schöne und passende erscheint . Und

wirklich ist kaum ein anmuthigerer und buftenberer benkbar ,
als ber , welchen ber Theil bes Bois de Bonlogne gewährt , durch

welchenbieprächtiggeschmücktenWagensichlangsamhinbewegten .
Die Allee de Longchamp , wie sie offiziell heißt , bie Allee

des Acacias , wie man sie allgemein nennt , weil wunber -

hübsche Akazienbäume , die ihr süßestes Parfüm jetzt ver¬

senden , sie an beiden Seiten begrenzen , war bis hinab zu
ter großen Kaskade , die dicht bei dem Longchamp - Felde sich

befindet , wo am nächsten Sonntag das Hauptereigniß der

Saison , das große Rennen , statthat , welches zugleich ihren
Schluß bildet , mit Fahnen und Blumenguirlanden reich

■Wert . Ueberall an den Wegen standen bie Blumen¬

verkäufer , ihre buftige Gabe barbietenb , wenn bie zierlichen
Kampfgeschosse bereits versenbet waren , was gar bald ge¬

schah , obgleich bie Meisten sich bannt reichlich versehen

hatten und die Veranstalter auch in bie ersten 1200 Wagen ,
welche erschienen , elegante Blumenkörbe reichen ließen .

Znm Besten ber Opfer bet Pflicht , b . h . Derer , bie im

Dienste ober bei ber Arbeit Schaben genommen , finbet

alljährlich bie Fete des Fleurs statt , unb es ist ein hübscher
Gedanke , Diejenigen wenigstens so indirekt an dem Erblühen
in der Natur theilnehmcn zu lassen , für welche , wie Hood
in seinem „ Lied vom Hemde

"
sang , ein Wandeln auf der

Flur oft das Aufgeben eines Mahles bedeutet . Zu be¬

richten ist über die Fete selbst so gut wie nichts , entwickelt

sich doch eine solche überall ungefähr in gleicher Weise , aber

stets ist sie für den Beschauer und auch Theilnehmer schön

und poetisch , das richtige Frühlingsfest .

Weniger kann man dies von den anderen Veranstaltungen ,

den Bazaren , Wohlthätigkeits - Vorstellungen , Bällen rc . , sagen ,

obgleich sicher auch dort Viele ihr Vergnügen finden , sonst

wäre der Andrang dazu nicht so groß . Ja , es giebt sogar

Menschen , die da behaupten , es würden derartiger Be¬

lustigungen noch zu wenig geboten , die jungen Mädchen be¬

sonders hätten nicht genügend Gelegenheit , sich zu amüsiren

und zu tanzen . Der Grund dafür sei , daß bie ehemalige
Anspruchslosigkeit , bie angeblich in bet alten guten Zeit

geherrscht — biese alte gute Zeit fällt merkwürdiger Weise
immer in die Jugend ber Betreffenben — verloren gegangen ,

daß man jetzt bei Bällen ein Souper verlange , während

man sich einst mit einem Sandwich und einem Glase
Champagner begnügte , baß die Zimmer aufs Reichste dekorirt ,
die Anzüge die kostbarsten sein müßten rc . rc . Natürlich
sind es wieder die bösen Fremden , die die einst ty patriarcha¬

lischen Sitten verdorben , aber diesmal nicht die schlimmen

Deutschen , denn diese verkehren wenig in ber „ Gesellschaft "

und pflegen mit dem „ schnöben "
, aber boch so erwünschten

Mammon im Allgemeinen nicht allzu reichlich gesegnet zu

fein . — Unsere wohlhabcnben Landsleute haben nach dem

Kriege ja fast alle Paris verlassen , rcsp . sind nicht mehr

dahin zurückgekehrt . Nein , das schlechte Beispiel ist von 6ät

Fremden gekommen , die der Pariser mit dem Worte

„ rastaqoueres
“ oder auch der Zeitersparniß wegen — time

is money — kurz mit „ rastas “ bezeichnet und unter welchen
er im Allgemeinen die früheren Bewohner der interessanten

Staaten Südamerikas versteht , die ans irgend einem Grunde

es vorgezogen , den heimischen Penaten mit gut gefülltem

Beutel den Rücken zu kehren und sich die den reichen Aus¬

ländern so gastfreie ftanzöfische Metropole zum Aufenthalt
zu erwählen . Denn man empfängt hier auch rastas — im

weiteren Sinne bedeutet dieses Wort Abenteurer — sehr
gastfrei in der Weise , daß man deren Gastfreundschaft mit

Vergnügen genießt , vorausgesetzt , daß sie eine glänzende
sei . Statt sich aber einfach ihrer zu erfreuen , hat man so
außerordentlichen Geschmack daran gefunden , daß man sie
selber mit all ihrer Pracht und den natürlich damit ver¬

knüpften Geldopfern nachahmt , und dies ist bet Grund , daß
unsere jungen Mädchen ober vielmehr jungen Frauen , beim

Mäbchen werben hier ja nicht viel in bie Gesellschaft zp -

gelassen , sich nicht mehr so vergnügen wie einst , in ver¬

klungener schöner Zeit .
Nun , wenn man die Frauen selber fragt , werden sie

mit diesem Urtheil , oder wenigstens mit dem Bedauern , das

sich daran knüpft , vielleicht nicht ganz einverstanden sein
und finden , daß sie sich zwar in anderer , aber dafür in

besserer Weise unterhalten . Auf dem Stahlroß hinaus -

zueilen in Feld und Flur , dünkt den Meisten viel schöner ,
als das Tanzbein zu schwingen , falls man letzteren , etwas

derben Ausdruck in Bezug auf Damen gebrauchen darf ,
und wenn sie , müde vom Radeln ober Tcnnisspielen , heim¬

kehren , bürsten sie kaum geneigt sein , sich noch für einen

Ball zu schmücken und bis in die Nacht hinein zu walze » .

Allerdings auch intellektuellere Vergnügungen , wie ei «

Ball es zn sein pflegt , sollen durch die Vorliebe für Sport » ,
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O Berlin , 10 . Juni .
Am BuiideSrachStische Kolonial -Direktor Dr . Kayser . Auf der

Tagesordnung steht die Fortsetzung der dritten Berathung der
G ^werbe - OrdnungS - Novrlle und zwar bei Artikel 3 . Nach demselben
findet die Bestimmung im § 33 der Gewerbe -Ordnung ( Konzessions -
Pflicht der Gast - und Schankwirthschastru re .) auch auf Konsum -
Vereine Anwendung , selbst wenn deren Betrieb auf den Kreis der
Mitglieder beschränkt ist . — Die Adgg . Dr . Hitze ( Centr .) ,
Jacobskötter ( kons .) , v . Stumm (ReichSpft und Genossen be¬
antragen , statt Konsumvercinc zu sagen : „ Vereine , welche den
gemeinschaftlichen Einkauf von Lebens - und Wirthschastsbedürfnissen
im Großen und deren Absatz im Kleinen zum ausschließlicheu oder
hauptsächlichen Zweck haben . — Abg . Dr . Schädler ( Centr .) be¬
antragt hierzu folgende Bestimmung : . Durch Landcsgcfetz kann
angeordnet werden , daß der Kleinhandel mit Bier den Be¬
stimmungen des § 33 der Gewerbe -Ordnung unterstellt wird .

"
— Ein Antrag Auer und Genossen will dem Artikel 3 folgende
Bestimmung zusiigen : § 33 c der Gewerbe -Ordnung ( die Ab¬
haltung von Tauzlustbarkeitcn richtet sich nach den laudeS -
rechtiichen Bestimmungen ) erhält folgende Zusätze : „ Jedoch
darf die Veranstaltung öffentlicher Lustbarkeiten einem Gastwirth
nicht versagt werden , wenn dies einem , an demselben Orte seinen
Betrieb ausübenden Gastwirth gestattet ist . — Wird für den Betrieb
des Schankgewerbes eine Polizeistunde gesetzt , so muß dieselbe für
sämmtliche Schankwirthschafteu desselben Ortes die gleiche sein .

" —
Abg . Schädler (Centr . ) erklärt , daß er mit seinem Antrag nicht
beabsichtige , ein Privilegium für einen Stand zu schaffen . Im Gegen -
thcil wolle sein Antrag nur eine bisherige Sonderstellung beseitigen .
— Abg . Stadthagen ( Soz .) befürwortet den Antrag Auer
und bekämpft den Artikel 3 der Vorlage . Hierauf unterzieht er die
Festsetzung der Polizeistunde einer längeren Besprechung , wobei er
U. A . ausführt , daß es ein beschämender Zustand sei , wie jetzt bei
der Festsetzung der Polizeistunde vorgegange » werde . Skat - ,
Rauch - und Saus - Klubs seien au eine solche nicht gebunden ,
aber Vereine , die kulturelle Aufgaben verfolgten , würden in
dieser Hinsicht von der Willkür der Polizei abhängig gemacht .
Redner bittet um Amiahme des Antrags Sliter . Inzwischen
ist ein Antrag auf namentliche Abstimmung über den Antrag
Schädler eingeganaen . — Abg . Werner ( Autis .) tritt für
den Antrag Schädler ein . — Abg . Salisch ( kons .)
tritt gleichfalls für den Antrag ein , damit dort , wo ein Be -
dürfniß für die Konzessionirung vorhanden ist , nicht das Reichs -
gesctz entgegenstehe . — Geh . Rath Gruner hält die in der Vor¬
lage von Seiten der Regierung vorgeschlagenen Maßnahmen ,
wonach bei hervorgettetenen Unzuläffigkeiten der Vertrieb von

8 laschender untersagt werden könnte , für ausreichend zur
estitigung der beim Kleinhandel mit Bier vorkommenden

Mißstände . — Abg . Lenzmann ( freis . VolkSp .) legt Ver -
wahnmg dagegen ein , daß auch der Klein - Bierhandel unter

» »- Aufsicht gestellt werden soll . Er bittet daher um Ablehnung
ntrags Schädler und tadelt des Weiteren die in neuerer Zeit

so häufig zu Tage tretenden und auch in diesem Antrag zum Aus¬
druck kommenden Bestrebungen , die Kompetenzder Landesgesetzgebung
über die der Reichsgesetzgebung zu stellen . Die Regierung verletze
ihre Pflicht , wenn sie diesem der Rcichsverfaffung widerstrebenden
Antrag nicht entgegentrete . — Geheimrath Direktor Woedtke
tritt den letzten Aenßerungen des Vorredners entgegen und
betont , die Regierung hätte keineswegs ihre Pflicht verletzt . —

Abg . v . Kardorfs beantragt Schluß der Debatte . — Abg .
Richter ( freis . Volksp .) beantragt namentliche Abstimmnng über
diesen Schlußantrag . ( Große Unruhe und Entrüstungsrufe rechts .)
Er werde dieses Vorgehen wiederholen , so oft von jener Seite solche
Schlußanträge wieder gestellt würden . ( Große Unruhe rechts , Bei¬
fall links .) — Abg . v . Kardorfs entgegnet , er werde sich durch
die Worte Richters nicht von der Stellung von Schlußanträgen
abschrecken lassen . Er werde abwarten , was das Land dazu sage .
(Beifall und Lachen .) Hierauf wird der Schlußantrag in namentlicher
Abstimmung mit 139 gegen 123 Stimmen angenommen . Sirtikel 3
wird nunmehr in der Fassung des Antrags Hitze - Stumm angenommen .
Dagegen stimmen die Sozialdemokraten , Freisinnigen und ein kleiner
Theil der Ratioualliberalen . Ucbct den Antrag Schädler erfolgt
gleichfalls namentliche Abstimmung . Dafür stimmen 103 Abgeordnete
Konservative , Antisemiten , die Mehrheit des Centrums und einige
Mitglieder der Reichspartei ) , dagegen 155 Abgeordnete der
Linken , Polen und - die Minderheit des Centrums . Der Antrag
Schädler ist demnach abgelehnt . Es folgt hierauf die
Berathung des vom Abg . Sliter ( Soz .) zu Artikel 3 beantragten
Zusatzes , betreffend die Polizeistunde . — GcheimrathDr . Woedtke
wünscht Ablehnung dieses Antrags . — Abg . Stolle ( Soz .) ver¬
weist auf die üblen Erfahrungen in der willkürlichen Ausdehnung
und Bemeffung der Polizeistunde und bezeichnet es für durchaus
nothwendig , dieser Willkür der Polizei - Organe ein Ende zu
machen . — Abg . Stadthagen ( Soz .) meint , man könne
des Antrags Siner gegenwärtig nicht entbehren . Der An¬
trag Auer wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Freisinnigen abgelehnt . Artikel 4 bestimmt , daß aus Grund
des § 35 Absatz2 der Gewerbe - Ordnung untersagt werden kann : der
Trödelhandel sowie der Kleiiilmndel mit Garn , Absällen von
Därmen , von Seide , Wolle , Baumwolle oder Leine » , der Handel
mit Dynamit ober Sprengstoffen , mit Loosen und Lotterie - Aus¬
spielungen und , sofern die Handhabung des Gewerbebetriebes Leben
und Gesundheit der Menschen gefährdet , der Handel mit Drognen
und chemischen Präparaten . Der Kleinhandel mit Bier
kann untersagt werden , wenn der Gewerbetreibende wiederholt
wegen unbefugten Betriebs der Schankwirthschaft bestraft
ist . — Abg . Hasse ( nat .- lib .) beantragt , betreffs des
Droguetthandels zu bestimmen : „ Der Handel mit Arzneimitteln
( Drognen , chemische Präparate und Heilmittel -Zubereitungen ) kann

untersagt werden Demienigen , welcher stark wirkende Stoffe zu
Heilzwecken feilgehalten oder verkauft hat und deshalb rechtskräftig
bestraft worden ist . — DieAbgg . Hitze ( Centr .) , Jacobscötler
( kons . ) , Stnmm ( Reichsp .) und Genossen beantragen , auch den
Handel mit Bezugs - und Antheilscheinen von Loosen dem § 35 der
Gewerbe -Ordnung zu unterfteUen , dagegen die Bestimmung über den
Drognen - und Kleinhandel mit Bier aus Artikel 4 zu streichen und
im Artikel 5 enizufügen : „ Der Handel mit Drognen und chemischen
Präparaten , weiche Heilzwecken dienen , ist zu untersagen , wenn die
Handhabung des Gewerbebetriebs Leden und Gesundheit von
Menschen gefährdet . Der Kleinhandel mit Bier kann »untersagt
werden , wenn der Gewerbetreibende wiederholt wegen Zuwider¬
handlung gegen die Vorschriften des § 33 bestrast ist .

" — Die
Berathung über Artikel 4 und 5 wird verbunden . Medizinalrath
Dr . Pistor bittet , den Antrag Hasse abznlehne » und den
Antrag Hitze - Jacobscötler anzunehmen . — Abg . Förster
( Autis .) erklärt sich für den Antrag Hasse . — Abg .
Jacobscötter ( kons .) befürwortet seinen Antrag . —

Abg . Langer ha ns ( Rp .) weist darauf hin , daß die Unter »
scheidimg zwischen Heilmitteln , die Leben und Gesundheit schädigen ,
und solchen , die unschädlich sind , nicht zulässig fei . Er bezeichnet es
als ungerecht , mit diesem Zusatz sozusagen Droguisteu erster und
zweiter Klaffe zu schaffen . — Abg . Freiherr v . Stumm bezeichnet
den Antrag Hasse als einen Schlag ins Wasser . Die Bestimmung
stark wirkender Stoffe sei zu allgemein . — Abg . Metzner ( Centr .)
tritt für den Antrag Hasse ein . — Abg . Werner ( Autis .) schließt
sich dem Vorredner an . — SIbg . Dr . Kruse ( nat .- lib .) bittet um
Annahme des Antrags Hitze . — Abg . Langerhans bleibt bei feinem
Bedenken stehen . — Medizinalrath Pistor erklärt , daß demnächst
eine Revision der Register der Apotheker -Waaren staltfiuden
werde . Die Slbftinnnung über den Antrag Hitze ist zweifelhaft . Die
Zählung ergiebt die Annahme desselben mit 116 gegen 115 Stimmen .
( Heiterkeit .) Der Antrag Hasse wird abgelchut , die Artikel 6
und 7 debaiteloS angenommen . Artikel 7 a verbietet das öffentliche
Feilhalten von Gegenständen durch Kinder unter 14 Jahren . —
Abg . Lenzmann beantragt die Zulassung von Ansnahmen von
diesem Verbot in den Orten , wo das Fcilbietcn dnrch Kinder her¬
kömmlich ist , von zusammen höchstens 4 Wochen im Jahr . Der
Antrag wird aiigenomuien und mit ihm Artikel 7a . — Weiter -
berathnng morgen 2 llhr . — Schluß 6 ' /« Nhr .

*
Die Budget - Kommission hat ihre Arbeiten heute erledigt .

Der zwischen der Regierung und der Neu - Guinea -Contpagnie ab¬
geschlossene Vertrag , welcher die Landeshoheit von Neu - Guinea
auf das Reich übertragen sollte , wurde einstimmig abgelehnt .
Sodann wurde der Nachtragsetat mit diesen Abänderungen an »
genommen .

Vreuszi scher Landtag .

O Berlin , 10 . Juni .
Abgeordnetenhaus .

Das preußische Abgeordnetenhaus überwies in seiner gestrigen
Sitzung die Denkschrift über die Ausführung des Gesetzes von 1895 ,
betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Verbesserung von
Arbeiter - und Beamteitwohnungen , der Budgetkommission . Unter
den Petitionen , welche weiterhin auf der Tagesordnung standen ,
führten namentlich solche aus Friedenau und anderen westlichen
Vororten zu einer langwierigen Erörterung , bei der die Redner
aus dem Hause sich für Einschränkung der sogenannten Landhaus¬
bezirke und möglichste Ansdehnmig des vielberufenen Berliner
MiethSkasernenwesens aussprachen , während die Vertreter des
Ministeriums des Innern davor warnten , in den Ansprücheti einer
rücksichtslosen Ausnutzung von Grund und Boden zu weit zu gehen ,
billigen Ansprüchen aber Berücksichtigung versprachen , selbst aus die
Gefahr hin , mit dem Bezirksausschuß zu Potsdam darüber in neue
Konflikte zu kommen . Die Petitionen wurden schließlich der Re¬
gierung zur Erwägung überwiesen und dazu ein Antrag der Abgg .
Walldrecht und Schmidt -Warburg angenommen , worin die Negierung
um eine gründliche Revision der Banpolizeiordunitg für die Vororte an¬
gegangen wird . Heute steht da ? RichterbesoldnugSgesetzzur Berathung .

Deutsches Reich .

* Kof - und Perfonal - Uachrichtrn . Wie ans München
mitgetheift wird , sieht man dort in nicht langer Zeit einem Wechsel
in der Besetzung des preußischen Gesa n dt f ch a ft SP ost en S ent¬
gegen . — Der iieucruaniite französische Botschafter in Berlin ,
MaiguiS Noailles , trifft heute Nachmittag dort ein .

* Zerlin , 11 . Juni . Die hundertste Plenar¬
sitzung des Ncichstags wurde von zahlreichen Mit¬

gliedern vorgestern Abend durch ein Festmahl im Kaiscrhof

gefeiert . Der erste Viccpräsidcut Schmidt brachte ein Hoch
auf den Präsideulen Duol aus , der mit warmen Worten
dankte und äußerte , daß dieses Zusammensein für ihn ein

schönes Fest sei . Vor dem Platze deS Freiherrn v . Vnol

prangte in den deutschen Farben ein Blumenkissen , daS von
einer ans Maiblumen gebildeten „ 100 "

überragt war .
Im Reichstag wird am Freitag , wie die „ Post

"
hört ,

die Neorganisa tion der v i e r t e n B a t a i l I o n e auf die

Tagesordnung des Plenums gesetzt werden .
Das Ergebniß der Abstimmung in der gestrigen Budget -

Kommission wird darauf zurückgeführt , das ; Staatssekretär

Posadowsky in Gegenwart des Direktors Kayser erklärte ,
der von letzterem mit der Neu - Guinea - Gesellschaft ab¬

geschlossene Vertrag wahre die Interessen Deutschlands nich
genügend . Dieses Vorkommniß wird in parlamentarischem
Kreisen lebhaft besprochen .

Auch der Landwirthschaftsminister hat an di «
ihm untergeordneten Behörden einen Erlaß gerichtet , in dem
die Verminderung unnützen Schreibwerks und die
Beseitigung unnöthiger Höflichkeitsfloskeln gefordert wird .
Man erwartet , daß auch die anderen Ministerien in gleiche,
Weise vorgehen werden .

Die Mitgliederder „ Institution of Naval Archl ,
teets " sind gestern Nachmittag in der Stärke von etivg
500 Damen und Herren in Berlin eingetroffen . Auf de «
Lehrter Bahnhof fand ein Empfang nicht statt .

* Rundschau im Reiche . Es liegt eine Ironie des SM
fal8 Darin , daß der Redakteur und ReichStagsabgeordnett
Dr . Sigl kürzlich wegen einiger Bemerkungen Über den jüngst
verstorbenen Erzherzog Karl Ludwig und dessen Söhne auf feinen
Landsitze Thiersee bei Kufstein verhaftet werden sollte . Dr . Sigl
hat sich dieses Besitzthum erworben , um eventuell , wenn ihm wieder ;
einmal im bösen Deutschen Reich etwas Preßpolizeiliches passireg
sollte , ein Refugium zu hoben , und in einem im Fremdenbuch der
„ Klause " bei Kufstein enthaltenen Gedicht hat er die ürolerische
Freiheit nicht genug zu loben gewußt gegenüber den deutschen Ver¬
hältnissen ; das Gedicht hat damals die Runde gemacht durch dH
deutsche ober doch die süddeutsche demokratische Presse , die daran
viel Vergnügen fand . Und nun so was in dem geliebten Oesterreich !
— Die Stadtverordneten von M ü n ft e r ( Wests .) bewilligten die
vom Minister verlangten 250,000 Mk . zum Bon und zur Ein .
riditung einer Baugewerkschule , ferner einen jährlichen Zuschuß
von 12,000 Mk . — Auch in diesem Jahre werden die preußischen
Bischöfe in Fulda zu einer Konferenz zusammentreteu , und
zwar am 18 . August . — Zu dem Vorfall zwischen dem Propst
Szadrzynski und beut Lehrer Wenzel in der Schule zu
Witaszyce erfährt „ Dziennik Pozuanski

" von maßgebender Seite
baß bie Nachricht von der Versetzung des Propste « Szadrzynski
unwahr sei . Derselbe verbleibe auf der Propstei in Witaszyce und
werde noch eine zweite Parochie als Slbmiuiftrator zugetheilt er¬
halten . Von anderer Seite wird bestätigt , daß der Propst noch in
Witaszyce thälig ist - - Der „ Post " wirb mitgetheift : Aus dem
Eisenacher Burschen tag wurde der Wunsch zum Beschluß er¬
hoben , „ daß die deutsche Burschenschaft keine jüdischen Mitglieder
mehr in ihren Reihen sehen möge .

"

Ausland .
* Gssterrrich - Ungarn . Eine außerordentliche Ausgabe des

„ Amtsblattes " in Budavest veröffentlicht ein kaiserliches Handschreiben
an beit Jnstizminister vom 1 . April , wonach dieser wegen der Be¬
gnadigung von solchen Personen , die vorher nicht bestraft waren
und eine Gesetzesverletzung ans Unbedachtsamkeit , wegen brückenden
Elends ober bei augenblicklichen Leidenschastkaurbrüchen verübten ,
ferner von Personen , die wegen politischer Verbrechen , wegen Be -
leibiguug des Monarchen und von Mitgliedern des königlichen
Hauses ober Aufreizung gegen ben Kaiser verurtheilt wurden , einen
Vorschlag unterbreiten sollte . Infolge der lliiterbrei/ung des
Ministers begnadigte der Kaiser 149 Bermlheilte , und wurden diese
auch vorgestern sreigelaffen .

* Frankreich . Der deutsche Botschafter Graf Münster wird
als Vertreter des Kaisers an dem Begräbniß Jules Simons theil »
nehmen und am Sarge einen Kranz uieberlegen . — Aus Toulon ,
10 . Juni , wird gemeldet : Auf dem Panzer „ Fauregniberry

" fand
heute Vormittag eine Kefsel - Erplosion statt , wobei9Personen
verwundet wurden .

* Großbritannien . In einem Artikel über die Lage
Europas sagt bie „ Moruittg Post "

, angesichts der Haltung Rnß -
laitbs und Frankreichs sei es vielleicht sehr gut , wenn England sich
mit Deutschland verständigen würde .

* UnZiaud . In einer längeren Unterredung des Moskauer
Korrespondenten der „ Wiener Neuen Freie » Presse

" mit dein Vice¬
könig Li -Hung - Tschang bezeichnete letzterer die Blättermeldung , be-
treffenb ben 8111 iattpertrag Chinas mit Rußland , al «
unrichtig . Lediglich die eigenen Interessen seien für die chinesische
Politik bcftimuicub . Rußland sei China wiederholt entgegen »

gekommen , und da die russischen Interessen mit den chinesischen
parallel laufen , so würben dieselben durch den jetzt projektirte » .
Bahnbau noch enger verbunden werden . China werde versuchen ,
bie Bahn au3 eigenen Mitteln zu bauen ; sollte bieg aber nicht
durchsührbar sein , so würde China bei ben Banken eine Anleihe
machen und bcnfelbtn basür die Konzession erteilen . Weiter sagte
bet Viceköuig , baß er am 12 . Juli nach Berlin zu reifen gedcnke ,
wo er ben deutschen Kaiser zu sehen und zu sprechen hoffe , von ba
ans will er sich nach Wien und Budapest begeben .

* Afrika . Aus Suakim kommt die telegraphische Meldung ,
daß der Mahdi , als er von den kriegerischen Voikehrungeu der
egyptischen Regierung Keuntniß btkominen hat , seine Gefangenen
mit der größte » Gransanikeit mißhandelt hat . — Rach einer der

„ Voss . Ztg ." aus Loudon ?,» gegangenen Meldung ans Bulnway »
ist die britische Kolonne , bei der sich Cecil Rhodes befindet ,
von einer starken Streitmacht bet Matadeles u mzin gelt . ES
sei noch unbekannt , ob Kämpfe ftattgefunbeu hätte » . Tie Matabele
fannnelten sich allenthalben iuieber .

* Amerika . Ans New - Jork , 10 . Juni , wird gemeldet ;
Ein einflußreicher Anhänger Mac Kinleys , Namens Thantfon , er¬
klärte , daß Mac Kinley , wenn er zum Präsidenten der Republik
gewählt werden sollte , au der Goldwährung festhaften würde .

welche sich nicht nur der Bewohnerinnen , sondern auch der

Bewohner von Paris bemächtigt hat , arg leiden , und sie ist

angeblich dafür verantwortlich , wenn z . B . der Salon im

Jndustriepalast statt der einstigen bedeutenden Ueberschüsse

jetzt von Jahr zu Jahr sich steigernde Ausfälle aufweist .
Ob aber der Grund dafür , daß in einem Jahre 90,000 Francs
und darüber verloren gehen , wirklich darin , sowie in anderen

von der Verwaltung dieser Ausstellung unabhängigen Ursachen

zu suchen ist oder nicht vielmehr dieser selbst zum großen
Theil zugeschrieben werden muß ? Derselbe merkwürdige
Büreaukratismns , der hier überall vorherrscht und der ganz
besonders darin besteht , daß für einen Posten immer mehrere
Beamte vorhanden , einige gutbezahlte , die nichts leisten , und
ein minder salärirter , welcher die Arbeit thut , macht sich auch im

Jndustriepalast breit . Der Herr Generalsekretär z . B . istniemals
anzutreffen , sodaß er , was natürlich in der Presse nicht
geringe Entrüstung erregte , an den Tagen , die für die
Kritiker zur Abholung der Voreinlaßkarten bestimmt sind ,
nicht anwesend war und nicht weniger als viermal danach
gesandt werden mußte , und seinem Beispiel folgen natürlich
auch die kleineren Lichter . So kann es kommen , daß sich
die Kosten für diese Ausstellung , die nur die kurze Zeit von

zwei Monaten dauert , auf gegen 400,000 Francs belaufen l

Richtig mag es sein , daß früher nicht besser verfahren und

doch noch ein Gewinn erzielt wurde , aber die Bedingungen

sind eben andere , der Kampf allüberall ein schwererer ge¬
worden . Zwei Salons statt einem öffnen nun alljährlich ihre

Pforten und daneben — nicht nur vorher — auch eine Anzahl

kleinerer Ausstellungen , die zu beschicken sogar manche

Künstler vorziehen , weil in den engeren Räumen und bei

der geringeren Menge der Werke die einzelnen viel besser

zur Geltung kommen . So fand ich jüngst auf einer der¬

artigen von einer bekannten Bildhauerin veranstalteten

petite exposition außer ihren schönen Statuen und Büsten

auch eine Menge Maler vertreten , deren Erzeugnisse mir im

Salon der Champs Elysoes schon aufgefallen , La Lyre ,

Wertheimer , sogar mit einem poetischeren Bilde , einer Nixe , die

einem schlafenden Fischer ein Lied singt , Gussak mit einem

sehr schön gemalten Selbstportrait — ein vielseitiger Künstler ,
denn im Salon zeigt er sich als Bildhauer mit einem Relief -

mcdaillon — und viele andere . Wenn aber eben derartige

Unternehmungen ins Leben treten , sa sollten auch größere

Anstrengungen gemacht und die Kosten verringert , nicht

ständig vermehrt werden . Es ist leicht , Alles ans Ursachen

zu schieben , über die man keine Gewalt hat , und wenig

galant , den Damen — denn diese pflegen ja das Haupt -

kontingent der Besucher aller solcher Veranstaltungen zu
bilden — schwindenden Kunstsinn und mangelnde Intelligenz

zum Vorwurf zu machen .
Auf Galanterie macht ja allerdings die moderne Frau ,

wenigstens wenn man Denen glauben kann , die sich mit

Vorliebe zu ihren Sprecherinnen aufwerfcn , keinen Anspruch

mehr , dagegen aber umso mehr darauf , Verständniß für
intellektuelle Dinge zu besitzen . Bei einer vor einigen Tagen
von unseren vorgeschrittensten Damen abgehaltenen Ver¬

sammlung wurde der Galanterie mit Entrüstung der Krieg
erklärt , die nur der „ Stempel der Sklaverei " sei , in der
die Frau gehalten werde . Diese Damen würden gegen den

Ausdruck , das Tanzbein schwingen , also jedenfalls nichts

einzuwenden haben , doch weiß ich nicht , ob ihre deutschen

Schwestern schon auf dieser Höhe stehen . — Die franzö -

sischcn Frauen oder doch mindestens die Pariserinnen
haben übrigens gar keine Ursache , sich über all zu
große Galanterie ihrer Mitbürger zu beschweren ; wenn

dieEgalite auch sonst hier vielleicht noch keine übertriebenen

Fortschritte gemacht , so giebt sie sich doch sicher in der Weist

zu erkennen , daß man den Damen gegenüber schon jetzt nur die

gleiche Höflichkeit zur Anwendung bringt , wie den Männern ,
wenigstens , falls es sich nicht um den Salon , sondern UA
die Straße handelt . Wenn in der Pferdebahn ein Herr sich
erhebt , um einer Dame seinen Platz zu überlassen , wenn er

ihr beim Betreten eines Ladens den Vortritt gewährt und
was dergleichen kleine Aufmerksamkeiten mehr sind , dann
kann mau fast stets sicher sein , einen Ausländer vor sich zu
haben , besonders wenn der Betreffende der jüngereu
Generation angehört . Die ältere hat sich noch etwas von
den früheren Formen bewahrt , die einst Frankreich den Ruf
eintrugen , das höflichste , galanteste Land der Welt zu sein .
Stünde jetzt eine Jeanne d ' Arc auf und vollführte sie noch

größere Heldenthaten , wie sie die Jungfrau von Orleans

vollbracht , so würde sie zwar nicht den Tod am Kreuze er¬
leiden , aber auch nie die Nationalheilige werden . Die

Schätzung der Frau ist vielleicht insofern eine größere ge¬
worden , als man Ungewöhnliches in ihr nicht mehr als
Werke des Teufels betrachtet , aber dafür auch nicht als
einen Zauber , dem man williger unterliegt , weil er vor
einem weiblichen Wesen ausgeht . Die Sozialistinnen brauchen
nicht dafür zu kämpfen , um unser Leben noch prosaischer zu
gestalten , das fin de siede krankt wahrlich nicht au z« viel

Lyrik und Sentimentalität . W . Waldau .
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* Osterspai , 10 . Juni . Gestern Abend ertrank dahier im

Rhein der 16 Jahre alte Johann Schauren . Der Ertrunkene lunt

auf einem hier vor Anker liegenden Schiffe beschäftigt und wollte

seinen Kapitän mittels Nachen vom Lande abholcn .
* Frankfurt a . M . , 10 . Juni . Heute Mittag wurde die von

Mitgliedern der Frankfurter Konditor - Innung veranstaltete
Konditorei - Ausstellung in der neuen Börse eröffnet . An¬

wesend waren dabei u . A . Herr Regierungspräsident v . Tepper -

La ski - Wierbaden , die Ehrenvorsitzenden der Ausstellung Polizei¬
präsident Freiherr v . Mnsfliiig und Oberbürgermeister AdickcS , ferner
General - Lieutenant v . Chappnis , Bürgermeister Dr . Heuße » stamm
und andere städtische Vertreter .

* Kvaunfelo , 10 . Juni . Der frühere Grubenstciger Wilhelm
Kühn , zuletzt in Heidelberg , wurde am verflossenen Montag an der

Straße von Braunfels nach Weilburg neben im Wald ( Ge¬
markung der Schloßgenikindc ) erhängt aufgefuudeu und so¬
fort beerdigt , da die Leiche schon sehr in Verwesung übergegangen mar .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 11 . Juni .

Mittag » 12 ' / , Uhr . Credit - Act . 300 .— , Discouto -Comuiandit «
Anthcile 209 .— , Italiener 87 .75 , Staatsbahn - Actien 308 ' /»,
Lombarde » 90 ’ ' s , Gottharddahn - Acticn 174 .— , Centralbahn
140 .60 , Nordostbahn 14080 , Unionbahn 92 .20 , Laura -
Hütte - Actien 153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 168 .70 ,
Bochumer 157 .75 , Harpeuer 156 .50 , 3 - proceutige Mexikaner
26 .30 , 6 - procentige Mexikaner 93 .90 , 4 - procentige Ungarn — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Jtal . Mittelmeer — ,
Banque Ottomane — .— , Hess . Ludlvigsbahn — .— , Darmstädter
Bank — , Dresdener Bank 160 .30 , Jtal . Meridionaux — ,
Deutsche Bank — . Tendenz : fest .

Wien , 11 . Juni . Oesterrcichische Credit - Actien 354 .62 .
Staatsbahn - Actien 359 — , Lombarden 103 .50 , Mark -Noten 58 .90 .
Tendenz : — .

Maffer - Uach richten .
△ Mainz , 11 . Juni . Fahrpegel : Lormittagr 3 m 02 cm
n 2 m 98 cm am gestrigen Vormittag .

10 Jahren eine Kanalisation von den auwohncnden Besitzern lücht

verlangt lverdeu könne . Herr Dr . Künkler ist gegen eine solche Be¬

dingung , da sie nur ein Hinderniß für Baulustige sei und dieselben
abschrccke . Wenn viele Baulustige kommen , kann man ihnen nicht

zumuthen , 10 Jahre auf die Kanalisation zu warten . Auch Herr
Bürgermeister Vogt ist gegen jede derartige Klausel ; denn wenn
die Negierung die Kanalisation für nothwendig erachtet , muß

dieselbe doch gebaut werden . Der Mogistratsantrag wird mit dem

Zusatz , daß der Bauherr vorläufig kein Recht auf Kanalisation habe ,
angenommen .

— Rennfporl . Aus Frankfurt , 10 . Juni , schreibt man
uns : Für den Großen Preis von Frankfurt und das Puchhof -

Hnrdenrennen am 21 . Juni er . waren gestern die Gewichte au -

znnehmen , da die beiden Rennen Handicaps ( Ausgleichsrennen )

sind . Die Annahnie war eine vorzügliche , denn im Puchhof - Hurden -

rennen blieben von 35 ursprünglich genannten Pferden 20 liehen ,
im Großen Preis von 38 Pferden 23 , darunter die zur Zeit besten

Steeple - Chase - Pfcrde Deutschlands . An der Spitze der Gewichte

stehen : Herrn C . Weinbergs Prompter und Herrn Major
v . Goßlers Eventail , welche beide 77 ' / - kg zu schleppen haben , dann

folgt Mirabelle mit 76 , der Franzose Bizarre mit 76 kg -c. Sehr

gut ist Le Halo mit 67 kg im Gewicht , und wird ihn sein Besitzer ,
der schwedische Husaren - Oberlientenant Graf CI . Rosen , selbst
reiten . Die große Sleeple - Chase verspricht somit einen großartigen
Verlauf zu nehmen und einen schönen Abschluß der diesjährigen
Hinderniß - Reniien zu bilden .

— Gebvanchomnstei schütz . Vom Kaiserlichen Patent -Amt

wurde Herrn Hermann Sommer , Adlerstraße 16 a , hier , Gebrauchs¬

musterschutz Nr . 56,449 auf ein „ Indirektes Billard -Kegeispiel
" er -

theilt . Genanntes Gesellschaftsspiel wird auf der Fach -Ausstellung
für Hotel - undWirthschastswcscn ausgestellt , worauf wir dieHerren
R - stauratenre , als Interessenten , ganz besonders ausmerksam machen

— grilmittrlunfug . Der Berliner Polizeipräsident erläßt

folgende Warnung : „ Der Reisende Eduard Damp , hier , Heiners -

dorferstraße 12 , I . wohnhast , der sich auch fälschlich als Schiffs -

osfizier a . D . bezeichnet , erbietet sich in Amioncen und in einer von

ihm verfaßten Broschüre : „ Wie ich von meinem langiahrigen

Lungen - und Kehlkopfleiden geheilt bin "
zur Vornahme

von Kuren . Damp , der nicht die geringste Vorbildung sur ärztliche
Kunst genossen hat , verabfolgt seinen Patienten Leinsamenthee und

Spartinmthee . Die Untersuchuiigen haben ergeben , daß der

Spartinmthee ein heftig wirkendes Herzgist enthalt , daß die zum

Preise von 12 Mk . 80 Pf . abgegebenen Mittel einen Werth von

höchstens 1 Mk . 50 Pf . besitzen , und daß die genannte Broschur -

völlig werthlos ist . Ich warne daher dringend , sich in Krankheits¬

fällen an den Damp zu wenden .
"

— Gin Schadenfeuer entstand heute Vormittag zwischen
10 und 11 Uhr in dem Hause Faulbrunueustraße 8 . In dem

kleinen Küchenraum einer daselbst wohnenden Wittwe war in

deren Abwesenheit ein Petroleiimkochherd explodirt , wodurch ein

Gestell mit Kleidern , verschiedene Küchenvorräthe und der Fußboden

Feuer fingen . Dasselbe wurde glücklicher Weise alsbald bemerkt

und von den Hausbewohnern , Nachbarn und der durch einen Feuer¬
melder alarmirten Feuerwache gelöscht , ehe cs größere AnSdehuuug

genommen hatte .
— Unfall . Heute Vormittag ist ein hiesiger pensionirter

Offizier , Obeiftlientennnt a . D ., auf einer Radtour in der Lahn -

straße von Krämpscn befallen worden und vom Rade gestürzt . Er

wurde dadurch wegnnfertig und durch Vermittelung eines Schutz¬
mannes mittels Droschke in feine Wohnung in der Schwalbacher -

stratze gebracht .
— Konkursverfatzrr » . lieber das Vermögen des Mühleii -

besitzers Adolf Stricker von Idstein ist das Konkursverfahren

eröffnet . Konkursverwalter ist Kanzlist Wilhelm Zehner iiiJdsteui .

Anmeldefrist bis zum 10 . Juli 1896 .
— Kleine Aotlr » » . Eine gemüthliche Zusaimnenkunst ver¬

anstalten nächsten Sonntag , Nachmittags 3 Uhr , im „ Rheinischen

Hof "
zu Biebrich die hiesigen und Mainzer Buchblnder -

gehülfen . Durch Mitwirkung eines Gesangvereins und einiger
aus dcm Gebiete der Unterhaltung bewährter Kräfte stehen den

Theilnehmern einige frohe Stunden in Aussicht . — Eine italienische
Künstlertruppe „ Arkari " wird am Freitag und Samstag
im „ Walthers Hos " dahier auftreten . Die ihre Miisik zum Therl
mit Ratioual - Gesaug begleitende Kapelle dürste in ihrer kleidsamen
Nationaltracht Interesse erregen . — Juterefliren durfte es , daß
HerrE . Rosener hier , Kranzplatz 1 , eine größere Anzahl der nut ber

schrecklichen Katastrophe ans dem Cbodhuski - Felde im engsten

Zusammenhang stehende,i Oir i g inaI - Krö n u n g S - B e cher der

Czaren -Krönnng in Moskau zum Verkauf ausgestellt hat . — Nach

zuverlässigen Nachrichten nimmt die Wiederherstellung des Oberst¬
lieutenant B arch e lvi tz, ber vor etwa 7 Wochen beim Radfahren

schwer verunglückte , einen günstigen Verlauf .
— Die Dacanzen - Fiste für Wilitar - Anivärter il » . 24

ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

London . 11 . 3nni . Chamberlain hielt bei dem gestern

Abend stattgchabten großen Bankett der Delegirten d « Kongresses

der englischen Handelskammern in Beantwortmig eines Trmkfpri ^ e«

eine Rede , in welcher er u . A . sagte , der Handel de » britischen

Reiches laste die Wichtigkeit des Handels an sich klar hervortreten ,
ohne welchen das Reich keinen Tag bestehen tonne . Die Zukunft
werde nicht allein von der Bevölkerung dieser kleinen Insel ab -

bängen , sondern auch besonders von der des überseeischen Britanniens .
Redner legte den Kolonieen ans Herz , die Bande mit dem Mutter -

laude enger zu knüpfen . Ein einiges Reich empfehle sich nicht nur

aus Gefüblsrücksichteu , sondern auch aus dem gemeiiisamen Interesse .
— Die „ Times " melden aus Pretoria : Das Gefühl der

Unruhe dauert fort . In Regierungskreiseil wird die Bewegung
ber britischen Truppen im Narben mit größtem Argwohn verfolgt .
— Von ben Führern bes Reformcomitös find auf eine Anregung ,
welche „ ach ihrer Annahme von guter Quelle ausgeht , ber Negierung
40000 Pf . Sterl . zu wohlthätigen Zwecken für ihre Fretlastulig
angeboten worben . Diese Absicht niib die erwähnte Anregung zu
derselben riefen eine kleine Verstimmung int auSführeichen Rath -

hervor und werden möglicher Weise die Erlediglliig der Angelegenheit

verzögerii . — Die Verhandlmigen zwischen der Südafrikanischen

Republik und dem Oranje -Freistaat , betr . das Eisenbahnnetz des

letzteren , sind noch im Gange . Wahrscheinlich wird ui Deutschland
und Holland eine Anleihe ausgenommen werden , um das Eisenbahn¬

netz zu übernehinen und auszubauen .

Madrid , 11 . Juni . Die transatlantischen Dampfer

„ AlphonS XIII .
" und „ Mankchustiue

"
find gestern kriegsmäßig aus¬

gerüstet der Negierung übergeben worden .

Karcelona , 11 . Juni . Ein seit ber Frevelthat int Lyceo -

theater vergeblich gesuchter Anarchist ist gestern verhaftet worden .
Von den dieser Tage Festgenoinmenen wurden einige wieder frei «

gelassen . 50 derselben bleiben in Untersuchilngshast , darunter die

Fran eines Hingerichteten Anarchisten und ein Anarchist , bei dem

seiner Zeit , als er eben Spanien verlassen wollte , eine Bombe ge¬
funden wurde . Von den Verwundeten ist einer gestorben . Die

Königin -Regentin hat für die Familien ber Opfer des letzten Attentats

10,000 Pesetas gesandt .
Dcveschenbiireau Herold .

Krrlin , 11 . Juni . Die Kaiserin und die vier

jüngsten Prinzen werden am 6 . Juli zu längerem Aufenthalt

aus WilhelmShöhe bei Gaffel erwartet . — Dem Vernehmen

nach ist die Vorlage wegen Revision der Alters - und

Jnvaliditäts - Verfichernng nunmehr ausgearbeitet und

unterließt zur Zeit den Berathungen des preußischen StaatS -

miuisteriums . Voraussichtlich wird die Vorlage veröffentlicht

werden , sobald sie für die Berathungen im BundeSrath reif ist . —

Nach Absicht der Staatsregierung wird der Landtag am 19 .

oder 20 . Juni geschloffen , lieber ben heute wieber zur Be -

rathung kommeitden Affefforen -Paragraphen wird trotz der Be¬

mühungen ber Regierungen eine Verständigung unter den Parteien

nicht erzielt werden . — Der Reich skanzler beabsichtigt heute in

dem Bad Neuenahr zu in Kurgebrauch einzntreffen .

Koriin , 11 . Juni . Gestern Abend wurde in dem neuen

Opernhause bei Kroll die Reihe ber Veranstaltungen zu Ehren bet

Institution of Naval ArchitectS eröffnet . Vice -Abmira !
Vollmann an ber Spitze bes Berliner Comitös übernahm bie gast¬
freundlichen Pflichten Namens des Reichs . Die Räumlichkeiten des

jetzt königlichen Etablissements waren vornehm geschmückt . Englische
und deutsche Flaggen und Waffen wechselten mit Blnmen -

ArrangementS ab , aus denen die Büsten der Königin Victoria und

Kaiser
'

Wilhelms hefvorragten . Zur Aufführung gelangte der

ziveite Akt aus Wagners „ Tannhäuser " und das Ballet „ Phantasieen
in , Bremer Rathskeller

"
. Die Vorstellung sand lauten Beisall .

Nach derselben war in den Nebenräumen ein Mahl servirt , während
dessen konzertirte eine Militärkapelle .

Wilhelmshaven , 11 . Juni . Das Torpedoboot D 6 hat
Befehl erhalten , die Kaiser - Nacht „ Meteor " von England nach
Kiel zu begleiten .

Posen , 11 . Jilni . Bei einem Brande aus dem Nittergute
Dakowemokre bei Buk wurde bet Gntsökonom gelobtet und vier

Personen schwer verletzt . — Dem „ Dziennik Poznanski " zufolge
wirb ber beutfdje Kaiser am 31 . August in Galizien er¬
wartet und beim Fürsten Adam Sapieha in Kraficzyn absteigen .

Wie » , 11 . Juni . Von zuverlässiger Seite wird gemeldet , vor

einigen Tagen sei das Ministerium des Aenßeren aus vertraulichem
Wege davon verständigt worden , daß der Czar beabsichtige , Ende
August oder Anfang September dem österreichischen Kaiser in
Wien einen Besuch abzustatten , lieber den Tag und die
Stunde des Besuchs und darüber , ob die Czarin mitkommen wird ,
ist noch nichts bestimmt , da man bekanntlich im russischen Kaiser -

Hanse einem freudigen Ereigniß entgegensieht , welches erst abgewartei
werden soll . Jedenfalls dürste der Czar 3 bis 4 Wochen ( ? D . R .)
in Wien verweilen .

Gonlon , 11 . Sinti , lieber die Katastrophe an Bord des

Panzerschiffes Jattreguiberrp in der Nähe des hiesigen Hafens wird
weiter gemeldet , daß von 11 schwer Verwundeten bereits zwei ge¬
storben sind . Die Marine - Behörde hat eine strenge Untersuchung
ungeordnet , um festzustellen , wen die Verantwortlichkeit trifft . Die

Ansichten gehen dahin , daß die Katastrophe einem Konstruktions¬

fehler und mithin der Fahrlässigkeit eines Maschineu -JngeuieurS
zuzuschreiben ist . Der Dampfer war im Oktober 1893 anläßlich der

franco - russischen Feste in Gegenwart bes Präsidenten Carnot und
des Admirals Avelane vom Stapel gelaffen worden .

Madrid , 11 . Juni . Kaum hat sich die Erregung über das

Attentat in Barcelona gelegt , und schon wieder wird ein neues

Attentat aus dem Orte Allo in ber Nähe von Sun Sebastian

gemeldet . Eine Bombe explodirte dort auf ber Schwelle ber

Wohnllng bes Schullehrers . Der Materialschaben ist groß ,
jedoch wurde Niemand verletzt . Dem Attentat werden

politische Motive zugeschrieben . Man hat Grund zu der
Annahme , daß die Anarchisten hierbei im Spiele sind . —

Aus Cadix wird gemeldet , daß man dort eine rührige anarchistische
Propaganda betreibt . Zahlreiche anarchistische Broschüren sind im

Umlauf . Die Polizei hat Vorsichtsmaßregeln getroffen .

Belgrad , 11 . Juni . Die Königin - Mutter Natalie begleitet
ben König Alexander bei seinem im nächsten Monat stattfindenden
Besuche in Sofia .

Konstantinopel , 11 . Juni . Ein türkisches Schiff ist nach
Kreta abgegangen .

— Louis Meddigen . lieber den kürzlich hier verstorbenen
Rentner Herrn Louis Weddigen lesen wir in der „ Köln . Ztg .

" :

„ Am 7 . Juni ist in Wiesbaden Louis Weddigen nach längerem
Leiden gestorben . Weddigen hatte über ein Menschenalter in Düssel¬
dorf gelebt und war ein Kunstsreuud und feinfhiiiigcr Sammler ,
wie sie in Deutschland nicht zu den häufigen Erscheinungen gehören .
Die Gallerie von Gemälden , bie er sich in ber langen Zeit seines
__ in Düsseldorf zusauimengesrellt hat , gehört zu den werth¬
vollsten Privatsammlungen Westdeutschlands . Die klangvollsten Namen
der Düsseldorfer Schule sind in der Gallerie Weddigen vertreten und

fast alle durch Meisterwerke ersten Ranges . So wird u . A . das
Bild von Andreas Achenbach , „ eine Morgenstimmung bei Ostende "

( antommenbe Fischerboote ) , von dem Meister selbst für sein bestes
Werk gehalten . Auch von Oswald Achenbach , Ludwig SnauS ,
Benjamin Bantier , Richard Bennier sind ganz vorzügliche Bilder
in der Sammlung des Herrn Weddigen , und die älteren Meister ,
C . T . Lessing , Alexander Calame , I . W . Schirmer , August Weber ,
find gleichfalls mit Bildern vertreten , bie sehr bezeichnend für ihr
Schaffen sind . Was das Andenken des Verstorbenen in Düsseldorf
für immer in dankbarer Erinnerung fortleben lassen wird , war ein

großer vornehm stiller Wohlthätigkeitssinn . Bei seinem Wegzug
von Düsseldorf hatte Herr Weddigen wie schon bei früheren An¬
lässen große gemeinnützige nnd menschensreimdliche (Stiftungen ge¬
macht . Auch dem Küustler - UnterstütznngSverein machte er namhafte
Zuwendungen . Er war Ehrenmitglied des Vereins Siiffelborfer
Künstler .

"

Aus Stadt und Kund .

Wiesbaden , 11 . Juni .

— verfonai Nachrichten . Prinz Nicolas von Nassau

» gestern ans Honnef hierher zurückgekehrt - Herzog Nicolas

nnu Württemberg ist wieder von hier abgereift . SeinBrnder ,
« L - aq Wilhelm , wohnte mit seiner Schwester , der Herzogin

ffimöilbe , am Montag Abend im König !. Theater ber Aufführung

„Pnppcitfee
" und ber „ Cavalleria rusticana “ bei .

Kurhaus . Das aus 24 Nummern bestehende Fenerwerks -

« rsaranim des morgigen Gartenfestes im Kurgarten ist mit

Jtaer ganzen Anzahl großer Effektstücke ausgestattet . Das Programm
Zeichnet u . A . die folgenden : „ Die Schwanenfontaine

" aus buntem

gXenfeuer bestehend ; ein vielarmiges Rofettenstück „ Die Rose "
;

Pohcimrin im Kahne " von dem Schwan gezogen ; ein Riefen -

Laaen -Wassersall in griechischem Feuer mit binnen © lernen ; bie

Re ' chi-bnng einer 8 Meter hohen Festung ; Blondin als Radfahrer

mif bem Seile ; großes Kriegs - Bombarbeineiit ; zwei Riesen -

« onauetsrc . — Das Feuerwerk verspricht daher ein äußerst brillantes
”

werden . Es fei noch bemerkt , daß die Vorträge des Waldhorn -

Qvartelts ber König !. Theater - Kapelle in Hannover während des

Abend -Konzerts stattfinden werden .

— Deutsche Fach - Ausstellmig für das Hotel - Mi - th -

fchattsmesen . Se . Excellenz Herr Oberpräsident Magdeburg

emvsing kürzlich eine Deputation des AuSstellnngS -ComitöS inCaffel

^ liebenswürdiger Weife und gab feinen vollen Sympathieen bn =

jur * Ausdruck , daß er das Protektorat darüber übernahm . —

Die Ausstellung hat in weiteren Kreisen großen Anklang

aefunden , denn bie große Ausstellungshalle ist bereits ganz

und bie Maschinenhalle zum größten Theile besetzt - Die

« ab ! bet Aussteller ans allen Theilen Dentschlanbs uiib

bes Auslandes beträgt bis heute 272 . Dieselben stellen in au «

näbernb 700 Gruppen auS . Für die Piämlirung find von

Vereinen , Korporationen und Geschäftsleuten eine große

Aiiiwdl goldener , silberner und bronzeiier Medaillen gestiftet

worden — Die Arbeiten im Nerothal schreiten

tüfiig fort , sie werden derart gefördert , daß die Fertigstellniig ber

An -fftellnilgsbanten bis zum halben Juli sicher zu erwarten steht .

In ben nächsten Tagen werben bie Maschiuen -AnSstellinigshalle ,
bie Portale und bie kleineren Bauten in Angriff genommen .
— Der Eintritt zum AusstellnngSplatz kann gegen Dauer -

ober Tageskarten erfolgen , bereit Preis fo gestellt wirb , baß x$eber =

manu bie Möglichkeit gegeben ist , bie Ausstellung in ausgiebiger Weife

zu besuchen . Für abwechselnngsreiche Unterhaltung ift bereits m bester

Weise gesorgt , inbem täglich zwei Konzerte stattfiiiben ,
welche von den reuonimirtefteu deutschen Militär¬

kapellen ausgeführt werden , auch die ersten hiesigen Gesangvereine
und die Turner sich bereit erklärt haben , Konzerte und

turnerische Au sfÜhrungen zu veranstalten . — In ftnan »

»ieller Hinsicht erscheint das Unternehmen schon jetzt in vollem

Matze gesichert . — Die Serloojung , welche mit der Aus¬

stellung verbunden ist , kann mit Genehmigung der Behörden

auf bie ganze Provinz Hessen -Nassau ausgedehnt werden .
Der Vertrieb ber Loose wird in den nächsten Tagen beginnen .
Die 2000 Gegenstände , welche zur Verloosung gelangen , haben

einen Werth von 25,000 Mk . Sämmtsiche Gegenstände werden in

der Ausstellung angefanft . — Der Empfangs - und WohnuugSausschiiß

hat gelegentlich des Anfang August hier stattfindenden Deutschen
Gastwirthetages für mehrere Tage für etwa 1000 © elegirte uiib für
bie ganze Dauer der Ausstellung für eine größere Anzahl Aussteller
Wohnungen zu beschaffen . Der Vorsitzende bes Ausschusses , Herr
E . Reinecker , „ Zum Roseugärtchen

"
, TaunllSstratzc , nimmt An¬

gebote von Hausbesitzern und Ziinmervermiethern entgegen .

— Die Ausdehnung der Straßenbahn auf die obere

Rheinstratze bis zur Riugkirche ist schon lange der Wunsch ber

dort und in den angrenzenden Straßen Wohnenden . Eine Ver -

tiniguug von Herren , die sich die Aufgabe gestellt hat , diesen

berechtigten Wunsch der Ersüllung näher zu bringen , auch bereits

Schritte in dieser Richtung gethan hat , will nochmals eine Vor¬

stellung an den Magistrat richten . Dieselbe wird zum Zweck des

Unterzeichneiis bei allen Interessenten cirkuliren , worauf wir auf

Wunsch des ComitSS hiermit aufmerksam niache » .
— Exkursion . Am nächsten Samstag Nachmittag wird die

botanische Sektion beS „ Nassauischen Vereins für Naturkunde " bie

Gärtnerei der Firma A . Weber n . Co . dahier besuchen . Zusamnieu -

Innft um 4 Uhr an der neuen Kolonnade .
— Schwurgericht . Zur Verhandlung am ersten und zweiten

Sitziingstage , 22 . und 23 . Juni , ist dem Schwurgericht ferner über¬

wiesen : bie Anklage gegen a ) ben Steinmetz Ernst Henninger ,
b ) ben Steinmetz Konrad Henrich , c ) den Arbeiter Reinhard Jahn ,
d ) den Taglöhuer Ernst Henrich , e ) ben Maurer Sebastian Ochs ,
1) ben Maurer Jakob Korbach von Schönberg , g ) den Steinmetz
Emil Braubach , a bis e und g von Cron berg , alle zur Zeit
hier in Untersuchungshaft . Die Anklage lautet gegen a und b aus
Mord , bei c bis g auf Theilnahme an einer Schlägerei , die den
Tod eines Menschen verursachte . Die Veriheidigung führen zu
a Herr Rechtsanwalt Dr . Hehner , zu b Herr Rechtsanwalt
Bojanowski , zu c bis g Herr Rechtsanwalt Gnttmann .

— Eisenbahnverkehr . Vom 14 . Juni ab geht ber bisher

um 11 Uhr 14 Min . Vormittags abgelaffene Schnellzug nach

Frankfurt mn 5 Minuten früher von Wiesbaben ab . Ferner
wirb der bisher nur Sonntags beförderte Zug ab Kastel 8 Uhr
15 Min . Abends , in Wiesbaden an 8 Uhr 31 Min ., von genanntem

Tage ab versuchsweise täglich gefahren werden . Es dürfte zweck -

mäßig sein , wenn sich unsere Leser einen bezüglichen Fahrplan in

das Heftchen des „ Wiesbadener Tagblatt
" machten .

— Kansache . Die „ Bicbricher Tagespost
" berichtet ans der

dortigen Stadtverordneten - Sitzung : Herr Zahnarzt D . C . Funke
in W i e 9 b a b e n will an ber Wiesbadener Allee ein Landhaus
bauen . Nach § 22 des Ortsstatuts müßte da » Gesuch abgelehnt
werden . Der Magistrat befürwortet dasselbe jedoch nach § 3 des
Statut » . Die Kanalkosten , welche hinterlegt werden müffen , be¬
tragen 1330 Mk . Herr Schneiderhöhn fragt an , ob die Anlieger
dieser Straße eventuell nicht demnächst die Kanalisation verlangen
könnten , welche die Gemeinde über 60,000 Mk . kosten würde . Er
bittet deshalb in ben Genehmigungsvertrag einzusetze » , daß innerhalb

Kehle Nachrichten
ÖOtttlnentaI »3 : eUgt <ii >6en - 6on ' $ aitnle .

gerillt , 11 . Juni . Das „ Berliner Tageblatt
" meldet aus

Dresden : Das Schwurgericht vernrtheilte ben Rechtsanwalt
Schnur wegen Beihülfe zum betrügerischen Bankerott zu 16 Monaten

Gefängniß — Einer Meldung beSselbeii Blattes aus Ei Sieb en

infolge wurde auf dem Chlotildenschacht ein Dynamit -Attentat gegen
Beamte versucht , welches glücklicher Weise ohne Erfolg geblieben ist .

Mario , 11 . Juni . Der deutsche Botschafter Graf

Münster sandte folgenden Brief an die Wittwe I u leS « im ans :

Paris , 10 . 3iini . Gnädige Frau ! Der Kaiser , mein erhabener

Herr hat nachdem er die Nachricht von dem schweren Verlust , der

Sie
'
betroffen hat , empfangen hatte , als Ausdruck feiner innigen

Sympathie mich beauftragt , in feinem Namen an der Bahre dieses

großen Franzosen , ber Ihr Gatte war , einen Kranz nieberznlegen .

Inbem ich biesem mir geworbenen Befehl nachkomme unb bie Ehre

haben werbe , meinen Hohen Herrn bei beu Leichenfeierlichkeiten zu
vertreten bitte ich Sie , ben Ausdruck meines persönlichen Beileids

und meiner aufrichtigsten , völligen Ergebenheit entgegenzunehmen ,

gez . Münster .

London , 11 . Juni . Die „ Times " melden ans Kauea von

vorgestern : Infolge der Zerstörung der Dörfer im Westen sind

5000 Flüchtlinge ins Gebirge beim Kap Spada gezogen , wo sie den

größten Entbehrungen ansgefetzt find . — Ans Athen meldet das¬

selbe Blatt von gestern : Die Konsuln in Kanea begaben sich

heute zu Abdullah Pascha und erhoben gemeinschaftlich Einspruch

gegen seine Unthätigkeit und Gleichgültigkeit gegenüber den von den

türkischen Truppen begangenen Ausschreitungen .
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bei Carl Ziss , Grabenstraße 30 . 7542

als

Schön . grob . kühl . Zimmer , gut möbl ., « . Wunsch m . Clavier ,
in der Karlstrahe zu verm . Näh . im Schirmladen Langgasse 30 .

K

x . »

Mk . 1 . 60
per Pfund

Natürliches Mineral nasser ,
Tafelwasser | . Ranges .

Aerztllcherseits bestens empfohlen .

=>vv , . .$» * 2», . )

Nähe der Bahnhöfe Zimmer u . Salon zu verm . — Juli /
u . August , ev . die ganze Wohn ., niöbl . Näh , i . Tagbl .-Verl . 3687 ,

Einen jungen Mann , gedienter Militär ,
’ mit guten Zeugnissen , zum Ausbilden
Herr für unsere Fabrik in Oesterreich - Ungarn ,

bringen wir unser Lager tu Fahne » aller Art , wie

Turuergrüße , Wappen re . in gefl . Erinnerung .

Wiesbadener
Fahnen - Fabrik u . Feuerwerkerei

19 . Kirchgasse 19 .

Bernhardiner ,
schönes statt ! . Exemplar , treuer Damenbegleitcr , zu verkaufen . An «
zusehcn zwischen 11 — 3 Uhr Tannusstrabe 28 , Part .

Blaiiien - Costttme
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Aussührung
z» billigen Preisen angeferiigt , ebenso Acnderungen . 7522

A . Hommershausen ,
Nicolasstraße 30 , Part .

fier ! Krnst - fier für Kranke
find nur meine Thce - Eier mit Schutzmarke ( Theekanne ) St . 6 ,
10 Dt . 58 . Vor Täuschung wird gewarnt . Frische Landeier
10 St . 44 , größte Art Italiener , roth . Dotter , 10 St . 48 , Kisten -
Eier , reine , 10 St . 38 , 100 St . fr . gr . Art Italiener für Händler
410 , 420 , allerfeinste Thee -Bntter 110 , Kaiser -Tafelbutter 104 .
Nur bei Waltucli , Elleubogeugasse 10 ,
zu haben .

silbernes Armband ,
E . B . H . gezeichnet . Gegen Belohnung abzug . Kapellenstraße 44

welche Berlin besuchen , finden dort Wohn -
lllVII , mit n . ohne Pension in höherer Beamten¬

familie . Adresse zu erfr . hier Louiscnstraße 9 , Part .

Junger Mann
lverheiratbet ) , der 13 Jahre bei einem Bolschaftsraih als Äauuuer -
diener thätig war und denselben auf allen Reisen int In - und
Ausland begleitet hat , sucht Stellung für mit auf Reisen oder zur
Bedienung eines Herrn während des Kuraufenthalts . DerseW
spricht deutsch , engl . und kann sich im Frauzös . und Italienisch « !
sehr gut verständigen . Offerten erbeten unter I - . E . 90 an den
Tagbl .- Verlag .

Statt Jeder persönlichen Einladung .
Hiermit gestatte mir , hiesige tit . Gönner auf mein neuestes

Damen - Portrait aufmerksam zu machen , ausgestellt im Erker
der Kunsthandlung von

Richard Banger , Taunusstr .
( im 61 Krtner ’schen Hause ) , und empfehle mich zugleich .

Hochachtungsvollst

Hermann Eder , Maler ,
aus München .

Wiesbaden , Friedrichstrasse 35 , 2 .

Diamant - Mehl ,

feinstes aller existircnden Weizenmehle
( goldene Medaille Frankfurt a . M . 1894 )

(Marke Georg r lange , Soest ) , liefert bei Abnahme von
10 Pfund pro Pfund mit 15 Pf . , bei sackweiser Abnahme
200 Pfund für Mk . 26 . 50 die

Haupt - Niederlage Wiesbadens
Schwalbacherftratze 45a , Eckhaus Michelsberg .

pkr Pf » « -. Gebrannten Perl - KOe

Mechaniker bevorzugt , suchen per sofort

Bf . Marx & Cie . ,
Mauergafle 8 .

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

Per sofort gesucht
ein Lehrling mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift und ein junger Laufbursche .

N . Marx & Cie . ,
Mauergasse 8 .

U '
i SllMdlsch . Fcilcizeiig «

Aeltcste Brunnen - Uuternehninng des Bezirks Gerolstein .
Haupt - Niederlage für Wiesbaden : ( Ka . 103/6 ) F 125

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Verkaufsstellen in Wiesbaden bei : Frz . Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 ; K . Boehm , Adolphstrasse 7 ; II . Eiurk -
tiar . lt Wsve . , Sedanstrasse 1 ; I * . Enders , Michels -
berg 32 : I » . Fuchs , Saalgasse 2 ; S . Hoher , Bleich¬
strasse 15 ; IV . Klees , Moritzstrasse 37 ; A . Loether ,
Wörthstrasse 1 ; Q . Eendle , Stiftstrasse 18 ; « g . Hades .
Moritzstrasse la ; A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - King 14 ;
A . Niicolay , Karlstrasse 22 ; Otto Siebert , Marktstrasso 10 ;
Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 ; <lg . Stamm , Dclaspec -
strasse 5 ; C . Schlick , Kirchgasse 49 ; Willi . Stauch .
Friedrichstrasse 48 ; <S . F . C . Sclieurer , Häfnergasse 2 .
Ilie llirection : Gerolstein . Eifel . Itheinprovinz .

» A ® « , Würfel - Zucker
6ci Carl Ziss , Grabenstraße 30 . 754i

Die billigsten u . haltbarsten Strümpfe
und Socke » kaust man direkt in der
Strickerei von Neumann . Damcn -
Strümpfe , gewebt , 17 Pf ., prima mit
Doppelsohlen 80 , Halbseide 1 .50 , reine Seide
3 .50 ; gestrickte , sehr stark , mit Doppelfcrsen u .
Spitzen , bunt und schwarz , 30 Pf . und höher .

I Kinder - Strümpfe , ächt schwarz , dauerhaft ,
mit verstärkten Knieen , Fersen und Spitzen von

<• . 15 Pf . bis zu den feinsten Sorten . Socken
Pf . , prima Schwcißsocken 65 , gut gestricktew 25 , 35 , 45 n . höher . Socken , durchbrochen ,

Halbseide , 1 .60 Mk . Großes Lager in Wolle , Vigogne und
Baumwolle , vom feinsten Faden bis zum stärksten , garantirt nur
dauerhaft und ächt , Loth von 3 Pf . an , Sommcr - llnterröcke ,
Hosen , Jäckchen , Kleidchen , Wickclschnureu , Korsettschoner , sehr schön ,
15 Pf . , Normal - und Stoff - Hemden von 1 Mk . Strümpfe
werden angewebt u . - gestrickt , ohne Naht , so fein wie verlangt ,
sämmtliche Web - und Strickartikel ausgebeffert . 61

’
32

Ellenbogengasse 11 , Laden . Marktstraße 12 , 3 . St ., Strickerei .
beseitigt schmerz - u . gefahrlos 6385 I Allseitige*

Ji . Kuhl , gepr . Hcilgchülfe , < Aner -
angen Bärenstraße 2 , 2 . | keunungen .

Freitag früh eintreffend r

Rhein - Hechte 90 Pf . , Schleie
90 Pf . mid Beesen 50 Pf ,
sodann Zauder 90 Pf ., Soles 1 .50 Mk .,

Limandes 70 Pf ., Cabliau 50 Pf . u . Schellfische 25 u . 30 Pf .
empfiehlt J . Stolpe , Grabcnftraße 6 ,

Feinst . Salatöl per Stoppen
b " Dari Ziss , Grabenstraße 30 . 7544

Znm Jubelfeste
unseres

Turn - Vereins

Schlossbrunnen
Gerolstein

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß am Dienstag Abend
11 Uhr unerwartet an Herzlähmung unser viel¬

geliebter guter Vater , Bruder , Schwager u . Onkel ,

Anton Keicher ,

Tapezlrermeister ,

plötzlich gestorben ist . 7549

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Karottne Keicher , Wwe .,
geb . Aeckelmann .

Die Beerdigung findet Freitag , den 12 . Juni ,
Mittags 3 Uhr , vom Leichenhause aus statt .

Vorzügliches Ecrealicn - Fleifchfascr -

Hunde - Futter .

Referenz : Herr Thierarzt Heb . Wagner , Frankfurt .
Ko . 120 - _25 _ _ 50 incl . Sack .
Mk . 2 .25 4 .50 8 .50 16 .— ab Fabrik gegen Nachn .

Frankfurter Patent - Kraftfutter - Fabrik ,
Frankfurt a/M . , Fischerseldstraße 3 . F83

Niederlage bei Herrn Ed . Wcygandt , Wiesbaden .

50 , 75 und 90 Pf . X

Heinrich Leicher
, 0

:
25 . Langgasse 25 . A ,

7530 ^ F

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
»ffK . la Schweineschmalz
Bti Carl Ziss , Grabenstraße 30 . 7545

Rum u .
Arrak

in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt billigst 7521

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 ,

Friedrichstraße 35 , Comptoir im Hofe .

Glas ! Porzellan !
Ausstattungsgesehäft

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger ,

gegr . 1858 , 2469
IC . Häfnergasse IC .

20 °

/ . Rabatt
wegen vollständiger Geschäfts - Auflösung auf sämmtliche vorräthigen Artikel , als :

Teppiche , Vorhänge , Portieren , Bett - und Pult - Vorlagen , Läuferstoffe ,
Tisch - u . Divandecken u . s . w . , einige ächte indische Knüpf - Teppiche

unter Ankaufspreis .

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit .

Friedrichstr . 39 . P . Schaaf
, Friedrichstr . 39 ,

Rollcnteppiche für Hotels und Pensionen sehr billig .

bci Chari Ziss , Grabeustraße 30 . 7543

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 7040

Kdel ’ sche Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

II Pttttnrxl ffrl
*
rvtt | Y iVlfc 1 %

ba8 Tngllinli "
für fast die gesammtr Geschäftsmrlt Wies -

vyw * ' * ' ^ •1111 ^' 4 ' 4 ' 1 ' 0 HW Vj -lHil ' baden » , weil das „ Wiesbadener Tagblatt "
auf Grund seiner Verbreitung in frdem Haus » , in jeder

Familie Wiesbadens die Interellrn der Geschäftswelt erwiesener Matzen nach jeder Richtung nach -
haltig fordert , weil das . Wiesbadener Tagblatl "

seit mehr als 40 Jahren maßgebend ist für di »
grsammtrn Veröffentlichungen des Geschäft « - , Familien - und Vereins - Verkehr » in Wiesbaden , weil das „ Wiesbadener Tagblatt "

Organ Nir amtliche und nichtamtlich « Sebannt -
« achungen der Stadt Wiesbaden und Umgegend ist und weil das

. „ Wiesbadener Tagblatt "
trotz dieser anerkannten , von keinem anderen Pnblikatiottsmittri fa Vliesbad «»

erreichten Uorküge der billigste Anzeiger Wiesbadens und der Umgegend ist .

» erantwortlich für btn politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und btt Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide m WieSbad « .
« otationSpreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei tu Wiesbaden .



Seite 6 . 1L Juui 1896 .
44 . Jahrgang . Vlo . 268 .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

Acheucr uni Mmhe «

7324Wiesbaden , den 1 . Juni 1896 .

— Telephon - Anschluß 414 . —

• 5
Geboren . Ein S >

borff , Breslau . Herrn

Wiener Directrice verfertigt elcg . Radfahrer - n .

Stratzrn -Costüme . Michclsberg 9 » , 1 .

1893er Winningcr
1893er Graacher
1893er Kellinger

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeig en
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

ä GO Pf . ,
» SO „
a SO „

Vernickelungen ,

sowie alle galvanischen Arbeiten

werden in meiner , jetzt mit den

besten Maschinen der Neuzeit aus -

geftatteten Giirtlerei und Gal -

Vamsir - Austalt hergestellt .

Lonis Becker
, Römerberg 6 .

mit Glycerin - , Theer - und Carbolzusatz
( in Flaschen zu Mk . 1 — und 60 Pfenuigeu )

desinficircn vollkommen beim Waschen i » abgekochtem Wasser . Für
den täglichen Gebrauch vorzüglich , reinigt schneller und gründlicher
als jede andere Seife und gicbt eine weiche Haut . 6142

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei :

Central - Drogerie ( Inh . : Wilhelm Schild ) ,
Friedrichstraße 16 .

Neuester

Plan von Wiesbaden

Selbstverfertigte

Hand - und Reisekoffer
empfiehlt

F . Sattler ,
Grabeustrahe 9 .

Bekanntmachung .

Samstag , den 13 . Junil896 , Vormittags

9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr - » fangend ver¬

steigere ich in dem Hanse Philippsbergstrahe 7 hier

die zu dem Nachlasse des verstorbenen Jacob Bappler

gehörenden Gegenstände , als : , .
2 vollst . Betten ( fast neu ) , 1 Garnitur , bestehend .

1 Sopha , 4 gep . Stühle , 2 Sessel , 1 Schlummerrolle ,

2 Kleiderschränke , 1 Waschtisch mit Marmorplatte ,

1 Nachttisch , 1 Kommode , 1 Kassenschrank , 1 Consol

mit Aufsatz , 1 Schreibtisch , 1 kleiner Regulator , 1 vier¬

eckiger und 1 ovaler Tisch , 6 Rohrstühle , 1 Blumen¬

tisch 1 Teppich , 1 Ofenschirm , 2 Eckbretter , 1 Nauch -

servi
'
ce , 1 Nahschatulle , 1 Leiste mit 5 Haken ,

1 Wandteller , 1 Oelgemälde , versch . Bilder , 3 Pfeifen
mit Tabaksbeutel , eine Parthie Nippsachen , 1 Sommer -

Überzieher u . 1 Winterüberzieher , 1 fast neuer Anzug ,

versch . Hosen , Röcke , Westen 2C„ 4 Bände Gartenlaube

(Jahrg . 1889 — 92 ) , 9 Bände Unterhaltungsblatt

( Jahrg . 1885 — 92 ) , 20 verschiedene Bände Vom Fels

zum Meer , 1 Etui mit 6 silb . Löffeln , versch . Küchen -

geräthe , 2 Küchenschränke , Teller , Tassen rc . , 1 Back -

muldc , 1 Stellleiter , ferner 1 Kaffeeservice , 12 Römer -

gläser , 24 versch . Gläser , 1 Zuckerdose , 1 silb . Kaffee - ,

Milch - und Thcekanne , 1 Fliegenschrank , 76 Krüge

Aepfelmein , 6 Krüge Emser - und Selterswasser ,

12 Flaschen Rothwcin , 26 Flaschen Weißwein , sowie
1 gold . Uhr mit Kette , 1 Brache , 2 Ohrringe , Versch .

alte Goldsachen , 1 Revolver mit Patronen u . bergt mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .
,

F 420

Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Wiesbaden , den 9 . Juni 1896 .

Eifert ,
Ge richtsvollzieher .

H . Isselbacher
,

Lith . Anstalt , Stein - u . Buchdruckerei ,

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Grossherzogs
von Luxemburg .

Loniseustras ; e 43

im Aas ; billrger ,

garantirt reiner Korn , directer Bezug , sowie sämintliche Brannt¬

weine billigst empfiehlt bllr

August Poths , Liqueurfabrik ,
Friedrichstraße 35 , Comptoir im Hof . ,

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSMemrrstitHol -BucMrocitfti
Kontor : Langgasse «?, Erdgaadoai .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß ,

nachdem unser langjähriger Vertreter , Herr Wilhelm

Auer , sich zu unserm größten Bedauern aus Gesundheits -

Rücksichten veranlaßt gesehen hat , unsere Haupt - Agentnr

niederzulegen , wir dieselbe

Herrn Henn . Rühl dahier
vom heutigen Tage ab übertragen haben .

Frankfurt a . 95t . , den 1 . Juni 1896 .

Die Genersl - Agentnr .

Heinrich Hobrecht .

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich

zum Abschluß von Versicherungen gegen Feuersg - fahr und

bin zur Ertheilung von weiteren Auskünften gerne bereit .

Wilh . Ileinr . Birch ,
Kelte Adelbaid - u . Oranienslrassc .

WeinUellercicn : Moritistrassc 33 .
Adelbaidstrasse 41 u . -16 .

Tclcplion Wo . 819 .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

12 . Juni l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des

RathhanfeS zur Sitzung ergebmst eingeladen .
Tagesordnung r

1. Maaistratsvorlaacn , betreffend ..
a ) den freihändigen Verkauf je einer Feldwegflache nördlich der

Scerobeustraße an die Herren Fr . Hänichen und I . Bien ;
b ) den freihändigen Verkauf einer Fluthgrabnistäche am Bismarck -

Riug an die Herren Ph . Schweißguth und H . Kaescbier ;
e ) die Wahl von Erfatzmitgliedern der Bau -, der Gruudstucks -

nnd der Leihhaus -Deputation . ,
2 Bericht des Bauausschufses , betreffend das Baugesuch des Herrn

Georg Thon wegen Errichtung eines GärtuerhauscS tm

Distnct „ Hinter lleberhobeu
"

.
3 . Berichterstattung des Finanzausschusses , betreffend

a ) käufliche Erwerbung von Grundstücken in den Distrikten

„ Atzelberg
"

, „ Weiherweg
" und „ Klcinhainer

"
;

b ) ein Gesuch des Centrat -Ausschusses zur Forderung der Volks -

unb Jugendspiele in Deutschland um Bewilligung eines

e ) die feste Anstellung des zweiten Oberarztes des städtischen

4 Bericht des Rechnungsprüfungs - Ausschusses , betreffend die

Prüfung und Feststellung der Stadtrechnung für das Etats -

5 Bericht
^

des WahtanSschuffes , betreffend die Wahl zweier Vertreter

für die nächste Versammlung des naffanischen SladtetagS .

Wiesbaden , den 8 . Juni 1896 .
Der Vorsitzende

der Stadlverordneten -Versammlnug .

Fernste Süftrahm - Buiter
per Pfd . Mk . 1 . 05 , bei 10 Pfd . ä Mk . 1 . —

Stiftstvafte 13 . Ang . Kunz , Stiftstrafte 13 .

i & chte Marniehute
per Pfd . 35 Vf . 7042

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Untellicht int Zilschiicidcn
und Nnfertisen stimm » . Leib - U . Bettwäsche in monatt

Kursen . Sechiiterinnen -Aufnahme am 1 . und 15 . jeden MonatS .

Sämmtliche Wäsche -Artikel werden zum Lelbstanscrtlgen zu -

geschnitteu und eingerichtet . Uebernahmc ganzer Nilsstattungen

prompt und billigst . Näheres bei tor <äl

stzrl . Stein . Bahnhofstraße 6 , im » drian 'scheu Hause ,
Eingang durchs Thor , im Hof 2 Stiegen .

.ohn : Herrn Hauptmann v . Tschirschkhund Bögen -

oorn , zoiesMuii . Herrn D̂r . 5) crtß § , Herrn Dr . ^ Qeuitd ,
Breslau . Herrn Magistrats - Assessor Alberti Stegsttz . Herrn

Rechkronwalt Fcchncr , Barmen . Herrn Landrichter Plath ,
Gaudeuz Herrn Rechtsanwalt Schone , Dresden . Herrn Piof .
Corl Schmid , Stuttgart . Herrn Asseffor Lndw . Schlegel , Dre - den .

Herrn Baudir Manch l , Altenburg . Herrn Oberförster Donng ,
St Gangloff . Herrn Dr . pl . it . I . Bode , Zwitchcnahn ( Olden¬

burg ) . Herrn Pfarrer Dr . Friedrich Grein , Gießen . - (Sine

Tochter : Herrn Oberlehrer Dr . Bauning , Hagen . LerrnPrem .-

Lienteirant Schurig , Dresden . Herrn Dr . Ed . Dralle , teufet .

Senn Thierarzt Erhard , Gehrden . Herr » Apotheker Eugen

.ollenweber , Bonn - Poppel - dors . Herrn Dr . mod . Saunen »

berg Dresden . Herrn Apothekenbesitzer H . yirfdjloet ), Berlin .

Perlobt . Fräulein Anna Dransfeld mit Herrn Dr . med . a . Krnin -

macber Leitzkan . Miß Gmeudolinc Peel mit Herrn Lieutenant

Vittor v Müller , Berlin . Fräulein Frieda Goldberg m . t Herrn

Forst - Affeffor Kurt Btohmcr , Glauchau — Ocls . Fran lern Edith

v Lekow mit Herrn Hauptmauu Baron v . Vietmghon gen . Scheel ,
Lochow - Posen . Fräulein Auna v . Hoffbauer mit Herrn PreMF

Lieutenant v . Lewinski , Berlin . Fräulein Lina Hoffuiann mit

Herrn Eouceitmeister Willh Pieper , siobtenz . Franlem Else

Groos mit Herrn Dr . med . Theodor Funke , Barmen .

Berehelicht . Herr Premier - Li -uteuaut Hans zur Megede mit

Fräulein Annie Grosvenor Heacock , Berlin . Herr Premier -

Lieutenant Friedrich Stratz mit Fräulein Meta Goldammer ,
Lodz . Herr Dr . August Kerstin mit Fräulein Martha Haar¬
mann , Hagen i . W . Herr Premier -Lieutenant Hans Weidlich
mit Fräulein Elisabeth Nother , Grottkau . Herr Gerichls - Asft ' sor

Fritz Westermanu mit Fräulein Luise Hobrecker , Hamm t . StB.

Herr Amtsrichter L . Meister mit Fräulein Else Krauseneck , Esten .
Herr Assistenzarzt 1 . El . Dr . Hinze mit Fräulein Gabriele Brcda ,
Magdeburg — Danzig . Herr Dr . Franz Brcisig mit Franlem
Jenny Richarz , Chärlottcnbnrg .

Geftorde » . Herr Major a . D . Feld . Kunze , Gr .- Dolkau . Herr

Portepeefähnrich Otto v . Glinsky , Kulm . Herr Hauptmann m D .
Karl Freiherr v . Kettelhodt , Rudolstadt . Herr Professor Karl

Bueren , Osnabrück . Herr Schiffskapitän Heinrich Buchloh , Mül¬

heim ( Ruhr ) . Herr Kanfniann Theodor v . Eichstedt , Köln .

Herr Baurath Louis Harhause » , Herford . Herr Bürger¬

meister a . D . Arnold Mcrtiens , Wiffen a . S . Herr Rechtsanwalt

I . A . Martens , Wismar . Herr Aullmaun Karl Thieme ,

Köpenick . Herr Stadtbau -Assistent Karl Woldmann , Berlin .

Herr König !. Kanzleirath Karl Beitz , Köln . Herr Pfarrer vmor .

Karl Zimmermann , Neunkirchen . — Frau Medizmalrath Agnes

Elb , geb . Wolf , Dresden . _________________

Bekanntmachung .
Der Maurernreitzer Georg Schweitzer , Hierselbst wohnhaft ,

beabsichtigt auf feinem Grundstück im hiesigen Gemarkungs -District

Ober - Gerstengewann
"

( links der Frankfurterstrahe ) einen Ziegel -

Ljnaosen zu errichten .°^ DieS wird gemäß § 17 der Reichs -Gewerbeordnung mit der

Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß etwaige Ein -

« Ä >nngen binnen zwei Wochen , von heule an gerechnet , schriftlich

w zwei Exemplaren bei uns eiuzureichen oder im diesseitigen

Bureau ( Rathhaus , Zimmer No . 23 ) zu Protokoll vorzubringeu
sind Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in diesem
» « fahren nicht mehr vorgebracht werden . Einwendungen , welche

auf privatrechtlichen Titeln beruhen , finden in dem gegenwärtigen

z^ rfochren überhaupt feilte Berücksichtigung , sondern sind event . im

Rechtsweg auszutragen . , .
Die Beschreibung , die Bauzeichnuiigen , sowie der SstuatwuS -

vlan liegen im Rachhaus , Zimmer Ro . 23 , während der Bnrean -

»ell zur Ansicht aus .
Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ern -

wendungcii wird Termin auf Samstag , den 13 . Juni d . I ., Vor¬

mittags 11 Uhr , im RathhanS , Zimmer Ro . 37 , anberaumt und

gleichzeitig darauf aufmerffam gemacht , daß im Falle des Aus¬

bleibens des Unteruehmers oder der Widersprechendeu gleichwohl

mit der Erörterung der Einwendungen nach Lage der Allen vor -

aeaangeu werden wird .
*

"
Wicsbaden , den 30 . Mai 1896 .

Namens des Stadtausschusses : Der Vorsitzende .
M

'
. In Bertr . : Heß .

Butter !
Heutige Detailverkaufspreise sind für täglich frische Waare :

Motkerei - Tützraymtafelbutter , ungesalzen , pro Pfd . Mk . 1 .00 .

Molkerci -Sützrahmtnselbutter,leichtgesalzeu ^pro Pfd Mk . 0 .9o .
Bei größeren regelmäßigen Bezügen pro Pfd . 98 rcsp . 93 Pf .

LebeusmitLel - Consumlokal ,

Schwalbacherstrafie 45 Eckhaus Michclsberg .

Reine Moselweine
,

also solche , die nicht mit anderen Weinen verstorben

sind , wirken bekanntlich auf den Organismus im Sommer
erfrischend , kühlend und sind , weil sie mehr Saure

als Rheinweine besitzen , mehr als letztere zu empfehlen .
Für den täglichen Consum geeignete Sorten , für deren Rein¬

heit und Moselcharacter ich jede Garantie übernehme ,

empfehle ich meinen

l & f > 3er Mosel ä 50 Pf . 5

Special - Portieren - ■

und 5

Gardiiien - Handlung f
von 9

J . & F . Ssath , Wiesfeaden , J
■i' ricdriclistrasse 8 n . IO , 3307

Purlieren per Sliawli von 3 Mit . an . •

Gardinen „ Paar , , * ,59 , , „
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Neuanfertigungen wie Reparaturen werden bestens aus -

geführt .__________ , _______________
6155

Fleisch - Abschlag !
la OualltLt Ochscnsteisch , durchwachsene Stucke Pfd .

60 Pf . bessere und Brateustücke Pfd . 66 Pf . fortwährend zu haoen

Gerichtsstraße 9 , Ecke Oranikiistraße .

Famitteu - Uilchrichten .

An » den Wiesbudener Civllftandskealstkru .

Geboren . 2 . Juni : dem Kaufmann Lorenz Becker c. S . 4 . Jnnl :

dem Posthülfsboten Sliiguft Becker e. S ., Hminch August Max .
5 . Juni : dem Kaufmann Ludwig Lendle e. S ., Wilhelm Georg

Aiifacbotcu . Leitungs -Aufseher an ter Kaiser !. Post Philipp Carl

Sprenger zu Biebrich mit Erna Götz daselbst . Apotheker Christian
Earl Otto Stammler hier mit Eleonore Anna Elisa Schönebeck

hier . Glaser Georg Körner zu Kastel mit Katharine Wilhelmme

Jakobine S «chmelzeisen zu Reitzenhain .
Gestorben . 9 . Juni : Tnpezirer An ton Leichcr , 47 2 M . 18 T .

10 . Ium : Rentner Emil Henn von Zienzhausen , 57 I . 7 M .

19 T .

A »,v auswärtioen Zeitungen « nd « ach direelen

Rlittheilunsen .
kNaziilieu Nacheichtcu , dem „Ta ^blait " in bczlnnbiaier fi - rm Mrett miig-IIM« .
u werde » hierunter ioilenirei verönentlndt )

Massstab 1 : 10,000 .

Neu bearbeitet von Stadtgeometer J . Bornhofen .

Ausgabe 1896

ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben -

Preis 60 Pf .

Der Plan erscheint auch als Beilage zu Schnegel -

berger
’ s Adressbuch . 7499

Allgemeine Gewerbescliule .

Der Vorstand beabsichtigt , Souutags Vormittags
von 9 bis 12 Uhr , einen

Fachkiirsus snr Decolatioiisimilcr
unter Leitung des Herrn W . Bücher einzurichtcn und

den Unterricht am Sonntag , deu 14 . Juni , Vor¬

mittags 9 Uhr , zu beginnen .

Das Schulgeld beträgt pro Semester 3 Mark . Schuler ,

deren Ellern oder Meister dem Verein als Mitglied an¬

gehören , find von der Zahlung desselben befreit .

Anmeldungen find bis spätestens Samstag , den

13 . d . Mts . , Mittags 12 Uhr , an das Bureau des

Gewerbevereins , Wellritzstraße 34 , zu richten . F251

Der Vorstand
des Lokal - Gewerbevereins .

Vortrag des Herrn Div. - Ptarrer Runge
über „ Frondienst n . freie Slrbeit "

im Chrlstl . Arbeiterverein Donnerstag , de » 11 . cr , 8 . Uhr ,
Manergasse 4 , 1 . Gäste , auch Frauen , willkouimeu . F397

5167
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rAuf dem Fuße folgt der Lohn
Segnend stets dem Guten nach .
Guten Werks Bewußtsein schon
Ruft in Dir den Himmel wach .

Ziel .

( 68 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Zer Ztcrrr der Anthold .

Von Adolf Strechsnß .

HanZ hielt sie fest mit seinen Armen umschlungen , er
küßte sie auf die Stirn , mit mildem Wort suchte er sie
zu trösten ; da schaute sie zu ihm auf , und als sie ihm in
das treue Auge blickte , lebten Muth und Zuversicht wieder
in ihrem Herzen auf . Viel , unendlich viel hatte sie verloren ,
aber das höchste Gut war ihr geblieben , seine Liebe .

Sie weinte nicht mehr , mit einem Kuß nahm sie Abschied
von ihm , und als sie allein in ihrem einsamen Stübchen
zurückdachte an die Erlebnisse der letzten Zeit , da wurde es
in ihr klar , daß mit dem heutigen Abend ihr bisheriges
Leben einen Abschluß gefunden habe , daß sie die Ver¬
gangenheit vergessen und nur in die Zukunft schauen müsse .
Ihm , dem Geliebten allein gehörte fortan ihr Leben , ihn
zu beglücken war ihre einzige Wicht , in der Erfiittung dieser
Pflicht allein konnte sie ihr eigenes Lebensglück finden , und
sie wußte , daß sie es finden werde .

Ja , ihr blühte in nicht ferner Zukunft ein schönes Lebcns -
glück ! Sie schämte sich des Kleinmuthes , durch den sie sich
den Genuß des Zusammenseins mit dem Geliebten verbittert
hatte . Wie viel glücklicher war sie , als die Freundin , die
trostlos vor einer dunklen Zukunft stand .

~
Wie war es wohl Adelen in den letzten Tagen ergangen ?

Seit dem mit Hermann im Treuschen Hause verlebten Abend
hatte Agnes die Freundin nicht wieder gesehen und nichts
von ihr gehört . Hans hatte ihr mitgetheilt , welchen seltsamen
Brief sein Bruder von dem Geheimen Rath Treu erhalten hatte ,
sie war deshalb sofort zu der Freundin geeilt , hatte sie aber
nicht angetroffen , noch zweimal hatte sie den Versuch , Adele
zu sprechen , wiederholt , beide Male mit demselben ungünstigen
Erfolg . Ein unglücklicher Zufall wollte es , daß sie stets die
unrichtige Zeit traf , daß Adele ausgegangen war ; wenigstens
versicherte dies der Pförtner , und daran , daß dieser eine
Unwahrheit fage, _

war doch nicht zu denken . Gestern bei
ihrem letzten Besuch hatte Agnes die Freundin erwarten
wollen und war im Begriff gewesen , den wohlbekannten
Weg nach deren Zimmer cinzuschlagen ; aber der Pförtner
hatte dies nicht gestattet . Er war , als Agnes ihre Absicht
aussprach , sehr verlegen geworden ; mit großer Höflichkeit
entschuldigte er sich, daß er der gnädigen Comtesse die Thür ,
welche vom Treppenflur nach den Wohnungsräumen führte ,
nicht öffnen könne ; aber das gnädige Fräulein habe bei
ihrem Fortgehen ausdrücklich untersagt , daß irgend Jemand
während ihrer Abwesenheit ihr Zimmer betrete , und diesem
Befehle müsse er gehorchen , wenn er auch überzeugt sei , daß
das gnädige Fräulein bei demselben nicht an die gnädige
Comtesse gedacht habe .

Agnes hatte dem Pförtner ihre Karte gegeben und auf
diese mit Bleistift die Bitte geschrieben , Adele möge sie so
bald wie möglich besuchen oder ihr eine Zeit bestimmen , in
welcher sie sicher zu Hause zu treffen sei ; aber es war auf
diese Bitte noch keine Antwort erfolgt . Hatte Adele vielleicht
die Karte gar nicht erhalten ? Oder — cs war kaum denkbar
— wollte sie die Freundin nicht sehen ?

Jetzt erst , als ihr plötzlich dieser Gedanke kam , erinnerte

Donnerstag , den 11 . Innr . 44 . Jahrgang . 18W .

sie sich der sonderbaren Verlegenheit des Pförtners , seiner
weitläufigen Entschuldigungen , und jetzt fiel es ihr auf , daß
er sie gar nicht recht hatte anblicken können , als er mit
unzähligen Verbeugungen versicherte , das gnädige Fräulein
sei wirklich nicht zu Haus ; jetzt erst brachte sie ihre eigene
Zurückweisung in Verbindung mit der Hermanns .

Fürchtete Adele vielleicht , von Hermann zu hören , vermied
sie deshalb ein Zusammentreffen mit der Freundin ? War
wirklich der Brief ihres Vaters an Hermann in ihrem
Auftrage geschrieben ? Unmöglich ! Agnes konnte es nicht
glauben . Sie hatte in dem Herzen der Freundin gelesen ,
wie nach Md nach das Dankgefühl für den Lebensretter sich
in Liebe für diesen verwandelte . Wie leuchteten Adeles
dunkle Augen auf , wenn sie von Hermann sprach ! Mit
welchem Abscheu hatte sie von dem Zwange gesprochen ,
welchen ihr der Vater durch die Begünstigung des Herrn
von Richthausen auferlegte ! Wie freudig hatte sie den ihr
von Agnes gemachten Vorschlag , Hermanns Rath eiuzuholen ,
begrüßt !

Hier mußte ein unbegreifliches Mißverständniß obwalten .
Es war eine Pflicht der Freundschaft , es anfzuklären , eine
Pflicht auch gegen Hermann . Agnes beschloß , morgen , ganz
früh , schon vor neun Uhr , also in einer Stunde , in welcher
Adele sicher noch zu Hanse war , ihren Besuch zu wiederholen
und sich durch keine Zurückweisung abschrcckcn zu lassen .

Mit diesem Entschluß legte sich Agnes zur Ruhe und
am nächsten Morgen führte sie ihn aus ; es war kaum halb
neun Uhr , als sie in der Grafeustraße bei dem Treuschen
Hanse ankam . Die Hausthür stand offen , der Pförtner
war eben im Begriff , den Flur zu fegen , in so früher
Stunde und bei dieser Arbeit trug er noch nicht die glänzende
Dienerkleidnug , sondern eine gewöhnliche , schmutzige , weiße
Jacke . Er ließ , als die Comtesse Redigau plötzlich vor ihm
stand und ihn bei der gemeinen Arbeit überraschte , vor
Schreck den Besen sinken , die Frage , ob Fräulein Adele zu
sprechen sei , setzte ihn in die peinlichste Verlegenheit , die

gesteigert wurde durch das Bewußtsein seiner , als des

Pförtners eines vornehmen Hauses , unwürdigen Erscheinung .
Er stotterte einige unznsammenhängende Worte , bann

aber besann er sich ; das gnädige Fräulein sei leider noch
nicht zu sprechen , erklärte er , die Kammerjuugfer sei eben
unten gewesen und habe erzählt , das Fräulein habe Kopf¬
schmerzen , liege noch im Bett und dürfe nicht gestört werden .
Er vertrat , während er dies sagte , Agnes den Weg , um sie
zu hindern , durch die offen stehende innere Thür zu gehen
und die Treppe emporzusteigen .

„ Adele hat Kopfschmerzen , ihr ist nicht ganz » wohl ? um¬
somehr muß ich sie sprechen

"
, erwiderte Agnes ' Entschlossen ,

sie wollte bei dem Pförtner vorübergchen , aber dieser drängte
sich zwischen sie und die Treppe .

„ Es geht nicht , gnädigste Comtesse , cs geht wahrhaftig
nicht , ich darf sie nicht hindurch lassen

"
, sagte er in höchster

Verlegenheit , „ der Herr Geheime Rath haben es ausdrücklich
verboten , daß das gnädige Fräulein gestört werde .

"

Agnes ließ sich durch diese Weigerung nicht einschüchtern ;
sie besaß einen kräftigen Willen und wußte ihn zum Ausdruck

zu bringen . „ Hat Ihnen der Herr Geheimrath befohlen ,
auch mich in so unartiger Manier abzuweisen ? "

fragte sie
mit einem so scharfen Ton , daß der Pförtner noch verlegener
wurde ; er stotterte einige unverständliche Eutschuldigungs -
worte , aber Agnes unterbrach ihn . „ Gehen Sie mir aus
dem Wege , ich befehle es Ihnen ! Ich lasse mich nicht
abweisen und werde die Verantwortnng sowohl gegen den

Herrn Geheimen Rath , als gegen meine Freundin Adele

übernehmen .
"

Sie ging mit diesen Worten entschlossen vorwärts , nur
mit Gewalt hätte sie der Pförtner znrückhalten können , und

das wagte er nicht ; er machte ihr zögernd Platz und schaute
ihr mit einem sehr verdutzten Gesicht nach .

Noch war Agnes nicht am Ziel , oben auf den letzten
Stufen der Treppe begegnete ihr der feine Jean ; et war
ebenso überrascht , tote vorher der Pförtner , als er di «
Comtesse Redigau erblickte , aber et faßte sich Hneller und
mit tiefer Verbeugung stellte er sich ihr in den Weg . „ Das

gnädige Fräulein ist leider schon ausgegangen und werden

erst gegen Mittag nach Hause kommen "
, sagte er .

„ Das ist nicht wahr ! "
entgegnete Agnes kurz entschlossen .

„ Ich weiß vom Pförtner , daß Adele zu Haus ist . Versuchen
Sie es nicht , mich zurückzuhalten , ich will meine Freundm
sprechen und werde sie sprechen ; nöthigenfalls rufe ich sie
von hier aus ; sie muß meine Stimme in ihrem Zimmer
hören .

"

Der arme Jean war rathloS , er las in dem scharfen
Blick , mit welchem ihn Agnes betrachtete , daß diese wohl im
Stande sei , ihre Drohung wahr zu machen , er versuchte es
noch einmal mit einer Lüge , er versicherte auf feine Ehre ,
daß Fräulein Adele wirklich nicht zu Hause sei , als aber

Agnes statt jeder Antwort laut den Namen „ Adele !"
rief ,

trat er schnell zurück und gab ihr den Weg frei ; er konnte

nicht anders , denn schon öffnete sich die Thür zum Zimmer
Adelens und diese erschien auf der Schwelle .

„ Adele , meine liebe , liebe Adele !" rief Agnes , auf Adele

zneilend und sie stürmisch umarmend . „ Endlich sehe ich Dich
wieder ! Wie habe ich mich nach Dir gesehnt ! Nur mit

Mühe bin ich zu Dir gedrungen ! Deine Diener , der Pförtner
und Jean , wollten mich nicht zu Dir lassen ; aber nicht

wahr , Dein Wille war cs nicht , daß sie Dich vor mir

verleugneten ? "

Adele war sehr bleich , als sie aber die Worte der

Freundin hörte , färbten sich ihre Wangen in fliegender
Röthe , mit zornblitzenden Augen schaute sie Jean an . „ Sie

haben sich unterstanden , meine Freundin zurückhalten zu
wollen ! Wissen Sie nicht , daß ich für die Comtesse stets

zn sprechen bin ? "

Jean wußte nicht , was er antworten sollte . Er stand
da als ein bei der Thal ertappter armer Sünder .

„ Laß ihn
"

, flüsterte Agnes Adele zu , „ er hat wohl
schwerlich aus eigenem Antriebe gehandelt und es ist besser ,
wenn Du nicht in meiner Gegenwart ihn zwingst , Dir zu
antworten . Ich bin ja glücklich zu Dir durchgedrungen ,
und nun wird sich mit wenigen Worten Alles erklären .

"

Sie zog Adele , die sie fest umschlungen hielt , in deren

Zimmer , und als sie nun mit ihr allein war , erzählte sie

ihr mit fliegenden Worten , wie sie dreimal vergeblich versucht

habe , sie zu treffen , aber immer vom Pförtner abgetuiefen
worden fei , und daß sie diesem endlich ihre Karte zurück -

gelassen habe .
Adele war tief empört . „ Man hat eine nichtswürdige

Jntrigne mit Dir und mir gespielt
"

, sagte sie . „ Nicht ein

Wort habe ich von Deinen Besuchen erfahren und auch
Deine Karte nicht erhalten . Ich habe in den letzten Tagen
das Haus nicht verlassen , man hat Dich also absichtlich von

mir fernzuhalten gesucht durch die Lüge , daß ich ausgegangen
sei . Nur auf meines Vaters Befehl kann dies geschehen

sein ; aber es ist mir ein Näthsel , welchen Grund mein

Vater zu einem solchen gegen Dich gerichteten Befehl haben
kann . Er Hot stets eine besondere Vorliebe für Dich gehabt
und ist stolz darauf gemeßen , daß die Gräfin Redigau meine

vertrante Freundin ist .
"

„ Vielleicht kann ich Dir das Näthsel lösen
"

, erwiderte

Agnes nachdenkend , „ erst aber beantworte mir eine Frage :

Hast Du dem Pförtner den Befehl gegeben , meinen Schivager

Hermann stets , wenn er kommt , abzuweifen mit der Be¬

merkung , Du seist nicht zu Haus ? "

„ Wie kannst Du mir solche Undankbarkeit und solche
Unschicklichkeit gerade gegen ihn zutrauen ? "

rief Adele er »

röthend , unwillig .
( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .
Die Herren Nessortminister haben bestimmt , daß der von de »

Gast - und Schankwirthen betriebene Verkauf „ über die Straße "

ils Ausübung des Handelsgewerbes anzusehen und demgemäß an
sonn - und Festtagen im Allgemeine » auf die für das Handels -
jetoerbe freigegebenen Stunden zu beschränken sei .

Mit ministerieller Ermächtigung ist inbeffen vom Herrn
Regierungs -Präsidenten den Gast - und Schankwirthen auf Grund
des S 105 e Der Gewerbe - Ordnung an Sonn - und Festtagen der
Ausschank von Wein und Bier vom Fatz unbeschrankt gestattet
worden , soweit nicht die Polizei -Verordnung vom 7 . November 1882 ,
betreffend die Feier der Sonn - und Feststage , entgegenftebt .

Dagegen tft der Verkauf von Branntwein , von Wein und
Bier in Flaschen , sowie von Cigarre » , Conditorwaare » , Delicateß -
waaren , Wurst , kaltem Aufschnitt und dergleichen durch die Gast -
und Schankwirtbe , sofern diese Waaren nicht an Gäste des Schank -
lokals zum Genuß auf der Stelle verabfolgt werden , an Sonn -
und Festtage » nur während der für das Handelsgewerbe allgemein
freigegebenen Stunden gestattet .

Die Lieferung zubereiteter Speisen aus den Küchen der
Gast - und schankwirthschasten in fremde Häuser fällt unter den
Gewerbebetrieb der Köche , ist also vom Herrn Regierungs - Präsidenten
bereits auf Grund des ß 105s der Gewerbe -Ordnung gestattet
worden . *

Wiesbaden , den 20 . Mai 1896 .
Königliche Polizei -Direction . Schütte .

Der Fluchtlinienplan für das Grundstück KapeUcnstraße 8 hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Neue » Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes Dom 2 . Juli 1875 , bett ,
die Anlegung und Veränderung von Straßen u . s. w ., mit dem
Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem 2 . k. M .
beginnenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen find . *

Wiesbaden , den 28 . Mai 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für das Grundstück der Dr . Lehr ' schen

Besitzung tm Nerothal und für einen Theil der Echoftraße hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb
der Dienststunden zii Jedermanns Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß ß 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen u . s. w ., mit dem
Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Eiiiwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem 2 . k. Mts . be¬
ginnenden Frist von 4 Woche » beim Magistrat schriftlich cin -
zubringen sind . *

Wiesbaden , den 28 . Mai 1896 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .

Freitag , den 12 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , wird die
diesjährige Grasnutznng auf dem alten Friedhof an der Plcttter -
chanssee au Ort und Stelle meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , bett 3 . Juni 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachnng .

Freitag , den 12 . Juni d . I . , soll die diesjährige
Grasuutzung von den iiachbezeichneteu städtischen Grundflächen :

27 a 23,50 qm Wiese im Distr . Kaltenberg ; von dem städt .
Holzlagerplatze an der Platterstraße ; von der Dreispitze vor
dem neuen Friedhöfe und von der Böschung längs der
Friedhofsmauer ; von der Böschung des ehemaligen Kinder¬
spielplatzes tm Nerothal ; von 13 a 50 qm ; 20 a 32,50 qm ;
13 a 43,75 qm ; 4 a 80,75 qm ; 35 a 11,25 qm Wiesen hinter
der Beausite ( Distr . Alterweiher ) ; 20 a 62,25 qm Wiese am
Stadtwalde Hellknnd ; 48 a 26,50 qm und 36 a 78 qm
Wiesen bei der Leichtweißhöhle ; ca . 35 a Wiese .bei dem
Münzbergstollen ; 9 a 28 qm Wiese im Adamsthal und
ca . 13 a Wiese „ Stockwiese " bei Clarenthal

an Ort « nd Stelle nochmals öffentlich versteigert werde « .
Zusammenkunft Morgens 81/ » Uhr vor dem alten

Friedhöfe , auf der Platterftratze . *
Wiesbaden , den 8 . Juni 1896 .

Der Magistrat . In Vertr : Körner .

Bekanntmachung .
Sämmtliche Wresengrttnde sind vom 10 . d . M . an zur

Heuabfahrt geöffnet . *
Wiesbaden , 6 . Juni 1896 .

Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körnet ' .
— - II — - ....... — ......

Bekanntmachung .
Die Herstellung und Lieferung von

1 ) Erd - und Maurerarbeiten ,
2 ) Basaltlavawerkstückeu ,
3 ) Sandsteinwerkstücken aus rothem Wertheimer Sandstein » No
4 ) schmiedeisernen I -Trägerit und Unterlagsplatte »

für das Apparatenhaus der neuen Gasfabrik an der Mainzeistraße
soll vergeben werden und sind Angebote verschlossen und mit ent *
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens

Montag , den 22 . Juni d . I . , Mittags 12 Uhr ,
dem Unterzeichnete » einzuretchen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen könne »
während den Vormittagsdienststunden auf Zimmer No . 6 des
Verwaltungsgebäudes ( Marktstraße 16 ) eingesehen und die zu ver¬
wendenden Angebotsformulare daselbst in Empfang genommen
werden . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1896 .
Der Director der Wasser - u . Gaswerke .

In Vertr . : Schwegler .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswefe » .
Berdingung .

Die Herstellung eines Canales in der Uhlandstraße , zwischen
Humboldt - und Gustav - Freytagstraße , Länge 125 Mtr ., soll ver¬
dungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während d ; r
Vorinittagsdienststuiiden im Rathhause , Zimmer No . 58a , ei® »
gesehen werde » .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote find bis spätestens Montag den 15 . Juni d . ä ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiudest wird , bei bet
unterzeichneten Stelle einzureichen . ♦

Wiesbaden , den 10 . Juni 1896 .
Der Oberingenieur : Arensch .
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